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Mit dem Heinkel-Roller in den Sommer . .. 

Heinkel-Club 
Deutschland e.V. 
Geschäftsstelle 

Im Vorderen Burgleid 12 
74348 taulfen 
Tel. on 33 / 9616 00 · Fax on 33 / 9616 02 
Clubinlormalion im Internet: 
htlp:/lhome.t-online.de/home/heinkel-club 



Adressen Auflage: 3.800 

l ager/Geschäftsstelle Hefta Oaiß, Im Vorderen Burgfeld 12. 74348 Lauffen 
Tel.07133/96 1600· Fax07133/96 16 02 

1. Vorsitzender Klaus Kutsche, Beekestraße 109 
30459 Hannover, Telefon 05 11 1427739 

2. Vorsitzender Ludwig Sproesser. Hauptstraße 10 
71735 Eberdingen (HochdorfiEnz) 0 70 42/76 15 (2 1·22.30) 

Schatzmeister Hermann Ahrens, Hasenrech 10 
5548 1 Womrath, Telefon u. Fax 0 67 63/37 88 

Technischer Berater Michael Keller, Leipziger Straße 1 
341 25 Kassel 

Club-Info Walter Block, Neue Torstraße 4 
31303 Burgdort. Tel. 0 51 36/2275. Fax 0 51 36/8941 90 

Archiv Thomas Märker, Im Farrich 3 
55469 Ohlweiler. Te l./Fax 0 67 61 190 82 91 

Beisitzer Protokoll Anja Heider 70806'3333 
Eckhard von Rönn-Haß 97816 ·0201 

Betreuung d. Regionalclubs Nord Uwe Juulsgaard , 21075"0882, Tet. 040/7 92 43 50 

Typenreferenten 

Adressenänderungen und 
Mitgliedsbeiträge 

DM 36,- jährl ich 

Redaktionsschluß 

INHALT 

Gerd Schnieders 85055'0536 Tel. 08 41 1361 30 
103Al u.l03A2 Mittwoch-Freitag 19-20.00 Uhr 

Siegfried Friedrich 21337"0224 Tel. 0 41 31 /52352 
Kabine - Nord 

Winfried Heiles 
Kabine - Süd 

OeUev Beaa 
2,Takt 

Or. Hi lmarWalde 

66687'2496 Tel. 0 68 74 1 63 75 

95100·3509 Tel.O 92 87 1 89 06 75 
Fax09287/890674 

36396' 0182 Tel. 06663/91 91 89 
Fax06663/91 9354 

101 A 0, 102 A 1 u. Gespanne 

Gerd Philippi 
Perle 

61239·0731 Tel. 0 60 02/7678 
SChustergasse 8 -61239 Ober-Mörlen 

HEINKEL-CLUB Deutschland e.V 
Im Vorderen Burgfeld 12, 74348 Lauffen 

Kreissparkasse Heilbronn 
(BLZ 620 500 00) Klo.·Nr. 004 702 720 
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Protokoll zur 15. ordentlichen Mitgliederversammlung 
des Heinkel-Club Deutschland e.V. 
am Sonntag, dem 29.3.1998 in 36110 Schlitz ~ 

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 

2. Beschlußfassung der Tagesordnung 

3. Geschäftsberichte 
a) Vorstand : 

1. Vorsitzender 
2. Stellv. Vorsitzender 
3. Schatzmeister 

Klaus Kutsche 
Ludwig Sproesser 
Hermann Joh. Ahrens 

b) Kassenbericht 1997 des HCD e. V. und der Bericht des Kassenprüfers 

c) Verwaltungsrat: 
1, Technischer Berater 
2. Info-Herausgeber 
3. Archjv~Verwalte r 

4. Beisitzer 
5. Beisitzer Protokoll 
6. Beisitzer Öffentlichk. Arbeit 
7. Beisitzer Betr. Regionalclubs 

Michael Keller 
Walter Block 
Thomas Märker 
Eckhard v. Rönn-Haß 
Anja Heider 
Rainer Soppa 
Michael Gutting 

d) Bericht über die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH durch die 
Geschäftsführerin und den Beirat 

4. Wahlen des Beisitzers Öffentlichkeitsarbeit und des Beisitzers Betreuung der 
Regionalclubs 

5. Anträge 
a) Satzungsänderung des § 17 Abs. 1, Streichung der Sätze 2 und 3 
b) sonstige Anträge 

6. Verschiedenes 

Die Einladung zur Mitgliederversammlung erfolgte satzungsgemäß in den Ausgaben 4/ 
97 und 1/98 der Vereinszeitschrift "Heinkel-Info". Die Versammlung ist somit ordnungs­
gemäß einberufen worden und damit beschlußfähig . 

Zu Beginn der Versammlung sind 70 stimmberechtigte Mitglieder (plus 2 übertrage­
ne Stimmen) anwesend. Die Zahl erhöht sich im Laufe der Versammlung auf 84 + 2 
Stimmen. 
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1. BegrÜßung 
Der stellvertretende Vorsitzende Ludwig Sproesser begrüßt um 10:00 Uhr die anwesen­
den Mitglieder des Heinkel-Clubs. Da Klaus Kutsche dienstlich im Ausland weilt, wird 
Ludwig Sproesser die heutige Versammlung leiten. Er entschuldigt auch Ulrich Lotter, 
Horst Glaser und den kurzfristig erkrankten Jürgen Kuhn . 

In einer Schweigeminute gedenkt die Mitgliederversammlung der seit der letzten Ver­
sammlung verstorbenen Mitglieder: 
Karl-Heinz Eisenmann, IIsfeld 
Rolf Gieselmann, Nordkirchen 
Gerhard Kromer, Neuffen 
Bastian Koster, Weil am Rhein 
Willi KnickeI, Rüssingen 
Herbert Geiss, Lörrach 
Gerhard Roland Dolleschel, Mannheim 
Ludwig Becker, Dierdorf 
Günther Rösch, Neckarwestheim 

2. Beschlußfassung über die Tagesordnung 
Die Tagesordnurig wird ohne Änderungswünsche angenommen. 

3. Geschäftsberichte mit Aussprache und Enttastung 

3.a Vorstand 
3.a.1 Vorsitzender Klaus Kutsche 
Da Klaus Kutsche aus beruflichen Gründen nicht persönlich an der Sitzung teilnehmen 
kann, wird der Tätigkeitsbericht von Ludwig Spoesser vorgelesen. 

"Liebe Heinkelclub-Mitglieder, 
wegen eines dienstlichen Auslandsaufenthaltes kann ich an dieser Mitgliederversamm­
lung nicht te ilnehmen. Deswegen übermittele ich auf diesem Wege meinen Tätigkeits­
bericht für das Jahr 1997: Ich habe im Jahr 1997 neben den allgemein anfallenden 
Arbeiten wie Erled igung von Korrespondenz und Telefonaten 
+ am 20. April in Schlitz die Mitgliederversammlung geleitet sowie folgende 

Vorstands- und Verwaltungsratssitzungen einberufen und geleitet: 
+ am 15. März in Lauffen, 
+ am 19. April in Schlitz (am Tag vor der Mitgliederversammlung) und 
+ am 29. / 30. November in Fulda. 

Außerdem war ich am 9. Juli bei der Regionalclub-Gründung "Bremen und umzu" an· 
wesend. Des weiteren habe ich verschiedene Oldtimerveranstaltungen besucht, wie 
zurn Beispiel am 1. Mai in Braunschweig, Isettatreffen mit Heinkelkabine in Störy, Moped­
ausfahrt mit Perle in Nienburg/Petershagen und nicht zu vergessen, das Treffen auf der 
Loreley. 
Ich hoffe, hierbei den positiven Geist des HCD würdig vertreten zu haben und freue 
mich nun auf das Jahrestreffen 98 in Förste. Bis dann , herzliche Grüße 

(Klaus Kutsche) " 
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Zum Bericht von Klaus Kutsche gibt es keine Wortmeldungen. Klaus wird einstimmig 
mit zwei Enthaltungen entlastet. 

3.a.2 Stellvertretender Vorsitzender Ludwig Sproesser 
Bei ihm hat sich in der Tätigkeit fü r den Club im letzten Jahr kaum etwas im Vergleich zu 
den Vorjahren geändert. Vor allem die telefonische Beratung der Mitglieder in allen 
"Heinkeifragen" wurde wieder stark in Anspruch genommen. Hinzu kamen die Aufga­
benschwerpunkte bei den Fragen rund um die DEUVET und das Kraftfahrtbundesamt 
(Flensburg). Ferner wurden einige Sitzungen und verschiedene Veranstaltungen be­
sucht. Seit dem 4. Januar 1998 (krankheitsbed ingt) konnten nur noch die Arbeiten erle­
digt werden, die telefonisch zu lösen waren. 
In der folgenden Aussprache wird zunächst das Thema DEUVET angesprochen und 
kontrovers über den Sinn einer Mitgliedschaft diskutiert. Einige Mitglieder vermissen 
vor allem die entsprechenden Gegenleistungen für DM 10.000,- Beitrag. Andere weisen 
auf die wichtige politische Arbeit der DEUVET hin und daß man bei solch einer Arbeit 
nicht sofort handfeste Ergebnisse erwarten darf, sondern die Sache langfristig sehen 
muß. In diesem Zusammenhang weist Lutz nochmals auf die Bedeutung der DEUVET 
hin. Er betont, die Mitglieder des Vorstandes und des Verwaltungsrates des HCD hätten 
zwar unterschiedliche Meinungen über die DEUVET, seien aber doch für den Verbleib 
in der DEUVET. Im Laufe der Diskussion wird gebeten, die Satzung der DEUVET in 
einer der nächsten Infos abzudrucken. 
Da noch weitere Fragen zur DEUVET bestehen, wird angeregt, diese nicht während des 
Geschäftsberichtes von Ludwig vorzubringen, sondern unter Punkt 6 "Verschiedenes". 
Auf die Anfrage nach einem KAT für die Heinkelkabine weist Lutz auf die zu geringe 
Stückzahl hin. 
Die folgende Entlastung erfolgt einstimmig bei sieben Enthaltungen. 

3.a.3 Schatzmeister Hermann Johannes Ahrens 
Im vergangenen Jahr besuchte er verschiedene Veteranen märkte (Ludwigshafen , Ulm, 
Mannheim, Bockhorn) und Veranstaltungen für den Heinkel-Club. 

. Kasse bericht 1 97 und Bericht des Kassen rüfers 
Hermann stellt die Überschußermittlung und die Vermögensaufstellung vor, die in der 
Anlage abgedruckt sind (siehe Anlage). Der Überschuß beträgt DM 53.950,53. Das 
Gesamtvermögen ist auf DM 965.182,20 gestiegen. 
Wortmeldungen gibt es zu den Punkten : Expo Messestand, Messestand DM 1,-, hoher 
Stand der flüssigen Mittel, Briefkopf. 
Beim Expo-Messestand handelt es sich um den Firmennamen des Herstellers "Expo", 
nicht um die gleichnamige Messe. Bei dem Messestand DM 1,- handelt es sich um die 
alten Stände, die aus steuerlichen Gründen noch mit DM 1 ,- aufgeführt werden . Die 
ausgewiesenen flüssigen Mittel in Höhe von DM 144.072,72 beziehen sich auf den Stand 
vom 31.12.1997. Diese hohe Summe ergibt sich daraus, daß viele Mitglieder ihren Jah­
res beitrag im Dezember bezahlen. 
Es wird noch darauf hingewiesen, daß zur besseren Untersclieidung des HCD und der 
GmbH die Überschriften auf den ausgeteilten Unterlagen (Überschußermittlungl 
Vermögensaufstellung des Clubs und der Gewinn- und Verlustrechnung der GmbH) 
deutlicher hervorgehoben werden sollten. 
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Kassenprüfungsberichl für 1997 . 
Da Ulrich Latter nicht anwesend sein kann , wird der Bericht von Herta Dalß vorgele­
sen. 
Die Kassenprüfung für den Heinkel-Club Deutschland e.V. wurde am t 9. März 1998 im 
neuen Büro des Heinkel-Club vorgenommen. 
Die Belege habe er lückenlos geprüft, ebenso die ri chtige Verbuchung dieser Belege. 
Sämtliche Geschäftsvorgänge konnten leicht und schnell nachvollzogen werden. Die 
Kassenführung sei einwandfrei, ebenso die Verbuchung Ober EDV. 
Unserem Schatzmeister möchte er eine sehr sorgfältige und gen aue Kassenführung 
bestätigen. 
Ulrich Lotter bittet um die Entlastung des Schatzmeisters. 
Die Entlastung erfolgt einstimmig bei sieben Enthaltungen. 

3.c.1 Technischer Beraler Michael Keller 
Seine Hauptaufgabe bestand wie auch schon in den letzten Jahren in der "Telefonseel­
sorge". Das Hauptproblem lag hier bei Fragen rund um den Vergaser. 
Zur Zeit werden bei der GmbH zwei neue Vergaser von Bi ng geprüft . 
Ein Mitg lied ist erstaunt darüber, daß der Technische Berater nicht selbst einen Verga­
ser testet und möchte nochmals anregen, sich um einen Kat für Heinkelfahrzeuge zu 
kümmern . 
Ferner wird gebeten, daß der Technische Berater regelmäßig Schrauberlehrgänge an­
bieten soll. 
Auf Anfrage bezüglich der Anzugsmomente von Schrauben I Muttern wird auf alte Infos 
und die verschiedenen Montageanleitungen verwiesen. 
Siegfried Friedrich (Typenreferent Kabine - Nord) bittet, vereinbarte Termine unbedingt 
einzuhalten. 
Die Entlastung erfolgt einstimmig bei zehn Enthaltungen. 

3.c.2 Info-Herausgeber Waller Block 
Waller Block bedankt sich für die eingesendeten Info-Artikel und bittet alle auch weiter­
hin, ihm Beiträge zu schicken. Er weist darauf hin, daß Walter Dittus (Onkel Walter) 
leider in Zukunft nicht mehr für die Info schreibt. Er bittet nochmals, die Redaktions­
termine einzuhalten, da dieses die Arbeit sehr erl eichtern würde. 
In der folgenden Aussprache wird nochmals der Ablauf bei der Infoherstellung darge­
stellt: 
Die Info wird , nachdem sie von Walter Block zusammengestellt worden ist, an alle 
Verwaltungsratmitglieder als Korrekturabdruck (ohne Anzeigenteil) geschickt. Hierbei 
werden Fehler korrigiert und Berichte, die so nicht abgedruckt werden können (persön­
liche Beleidigungen etc.) geändert bzw. kommen nicht zum Abdruck. 
Die Anregung, Werbung in die Info mit aufzunehmen, kann nicht durchgeführt werden, 
da hierdurch die Portokosten (z. Zt. Streifbandzeitung - verbi lligtes Porto) erhöht wür­
den. 
Die Entlastung erfolgt einstimmig bei fünf Enthaltungen. 

3.c.3 Archivverwalter Thomas Märker 
Das Archiv ist inzwischen von Simmern in die Geschäftsstelle nach Lauffen verlegt wor-
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den. Es soll in Zukunft von der Geschäftsstelle aus betreut werden. tm kommenden 
Wintersemester ist geplant, die Unterlagen von einem Studenten mit einem Archiv­
programm profimäßig zu erfassen und "EDV-mäßig" aufzubereiten . 
Thomas Märker wird sich weiterhin um die Heinkeifarben kümmern. Es wird immer 
noch daran gearbeitet, Farbmusterkarten herzustellen. Dies ist aber seiner Meinung 
nach erst sinnvoll , wenn alle Farbmischungen bekannt sind. Ferner hat Thomas Märker 
an zwei Verwaltungsratssitzungen teilgenommen. Z. Zt.läuft die Organisation der Techno­
Classica in Essen. 
Weiterhin erstellt er in Zusammenarbeit mit Walter Block die Jahreskalender. 
Die Entlastung erfolgt einstimmig bei einer Enthaltung. 

3.c.4 Beisitzer Eckhard von Rönn-Haß 
Eckhard von Rönn-Haß sieht seine Aufgaben sowohl in dem Einsatz für den HEINKEL ­
Club Deutschland eV. als auch in der Unterstützung der Heinkel Fahrzeugteile Ver­
triebs-GmbH. Um dieses für die Mitglieder transparenter zu machen, gibt er seinen 
Tätigkeitsbericht in zwei Teilen ab: 

1) Tätigkeiten für den HEINKEL - Club Deutschland e V : 
Eckhard hat wie jedes Jahr die jährl ichen Statistikangaben grafisch aufbereitet und zu­
letzt wieder in der INFO 1/98 veröffentlicht. 
Nachdem in den letzten Jahren keine Geschicklichkeitsturniere stattgefunden haben, 
haben in diesem Jahr gleich zwei Ortsclubs ein entsprechendes Vorhaben angekün­
digt: 1. die Heinkellnteressengemeinschaft Harz im Rahmen des Jahrestreffens und 2. 
die "Spessarträuber" für das Wochenende 5./6.9.98 (siehe Ausschreibung in INFO 2/ 
98) . 1992 hatte Eckhard bei ebenfalls zwei Turnieren eine Turniermeisterschaft ausge­
schrieben und für die drei Erstplazierten Pokale anfertigen lassen. Da es aber aus ihm 
unverständlichen Gründen nicht möglich gewesen war , diese auch an die Gewinner 
auszuhändigen, wird es in diesem Jahr keine Pokale geben, sondern nur die Mitteilung 
der Gesamtergebnisse in der INFO. 
Ferner prüft er laufend den Datenbestand der Mitgliederverwaltung, z.B. in bezug auf 
die richtige Schreibweise der Anschriften. Aus diesem Datenbestand kann man auch 
jederzeit spezielle Anschriften selektieren und sie bei Bedarf auch an Mitglieder (ein­
schließlich Adreßaufklebern) wei tergeben, falls diese beispielsweise ein privates Tref­
fen für Perl e, Kicki etc. ausrichten wollen. 

2) Tätigkeiten für die Hejnkel Fahrzeugteile Vertr jebs-GmbH: 
Das Preislistensystem wird in der bewährten Form weitergeführt . Die Preislisten der 
einzelnen Typen werden vierteljährlich, jeweils vor dem Erscheinen der neuen INFO mit 
dem aktuellen Stand der Preise in Heilbronn abgeglichen. Vor Einführung des EURO 
werden mit Sicherheit keine neuen Preislisten mehr gedruckt werden. Daher muß jedes 
Mitglied seine Preisliste selbst auf den neu esten Stand bringen, indem es die von Eck­
hard in den INFOs angegebenen Preisänderungen nachträgt. 
Der 1992 von ihm eingerichtete Service für PC-Besitzer (Betriebssystem MS-DOS) , Dis­
ketten mit den jeweils gül tigen Preislisten (ohne Bildtafeln) zu beziehen, wird fortge­
führt. Zusätzlich zu dem sei t April '96 auf der Diskette befindl ichen Inhalts- und Stich­
wortverzeichnis aller bisher erschienen INFOs (als Druckdatei und als Datenbankdatei 
im Format dBase) wird seit März '97 auch noch die Gesamtpreisliste im dBase-Format 

7 



zum Laden in ein vom Bezieher selbst zu entwerfendes Datenbankprogramm mitgelie­

fert . 
Die auf der Mitgl iederversammlung '96 für die INFO 3/96 angekündigte Bildtafel 'Alle 
Typen' wurde bisher leider nicht fe rtig. Voraussichtl ich wird diese auch erst mit Erschei­
nen neuer Preislisten nach Einführung des EURO erfolgen. 
In der folgenden Aussprache weist Eckhard nochmals darauf hin, daß die aktuelle Preis­
liste in der Geschättsstelle gekautt werden kann. Ferner gibt er erweiterte Informationen 
bezüglich der in diesem Jahr stattfindenden Geschicklichkeitsturniere. Für die Mitglie­
der des HCD übern immt der Club die Startkosten beim Pre-65-Cup (2. Oktober in 
Oschersleben - in der Nähe von Magdeburg). 
Die Entlastung erfolgt ei nstimmig bei einer Enthaltung. 

3.c.5 Beisitzerin Proto'koll Anja Heider 
Anja Heider erläutert ihre Aufgabe im Verwaltungsrat. 

Im Laufe der anschließenden Aussprache kommt erneut die Bitte auf, über allgemein 
interessierende Inhalte und Themen der Verwaltungsratssitzungen in der Info zu be­
richten. 
Die Entlastung erfolgt einstimmig bei drei Enthaltungen. 

3.c.6 Beisitzer Öffentl ichkeitsarbeit Rainer Soppa 
(Sein Bericht wird von Hermann Ahrens vorgelesen.) 

Rainer entschuldigt sein Fehlen mit' seinen Pflichten als Familienvater (der jüngste Sohn 
ist gut ein Jahr alt). Er hofft , im nächsten Jahr wieder mehr Zeit für seine Hobbys zu 
haben. Zum Thema Hobby beklagt er sich über unzufriedene Leute, die sich über Klei­
nigkeiten aufregen, dabei solle ein Hobby doch Spaß machen. 
1997 wurde der Berich t von Ralf Müller in der Zeitschritt Motorroller veröffentl icht. Eine 
Veröffentlichung in anderen Zeitschriften ist vorgesehen. 
Im vergangenen Jahr hat er auch die Homepage des Clubs grundlegend überarbeitet 
und attraktiver gestaltet, was auch die zahlreichen E-Mai ls (mehr als 100) zeigen. Einen 
Großteil der Anfragen konnte er allein oder mit Hilfe von Herta schnell beantworten. 
Vollkommen neu hat er auch das Beitrittsformular gesta ltet, das jetzt online auch in 
englisch ausgefüllt werden kann . Hiervon wurde schon mehrfach Gebrauch gemacht. 
Besonders großes Interesse weckt die Homepage im Ausland. 
Auch einige Club-Mitglieder und Stammtische haben mittlerweile eigene Seiten im 
Internet und benutzen zum Teil die von ihm entworfene Hintergrundgrafik und das ori­
ginal Club-Logo. Dies halte er für ausgesprochen positiv, da so ein gemeinsames Bild 
nach außen vermittelt werde. Er wird demnächst eine weitere Seite mit interessanten 
Links (Querverbindungen zu verwandten Themen) erstellen. 
Für die Info habe er einige interessante Beiträge von ausländischen Heinkel-Besitzern 
in Vorbereitung (Wie kommen fünf Roller nach Thailand? Gibt es einen neuen Kabinen­
roller aus England? und ähnliche Themen). 
Rainer Soppa möchte vom Posten der Öffentlichkeitsarbeit zurücktreten. Oie Homepage 
werde er, falls es keine Einwände gebe, noch weiter betreuen, denn dies könne er von 
zu Hause aus erledigen. Da er schon beruflich viel unterwegs sei, möchte er dies beim 
Hobby doch weitgehend vermeiden, um sich um seine Familie kümmern zu können. Er 
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bitte um Verständnis. Gerne sei er bereit, in zwei bis drei Jahren wieder mehr Verant­
wortung für den Club zu übernehmen, falls dies gewünscht werde. 
In der Aussprache wird auf den Informationsfllm des Clubs hingewiesen. Z. Zt. wird ein 
neuer aktueller Film erstellt. Es wird angeregt, die Ersatzteilliste (oder Auszüge davon) 
mit Preisen im Internet zu veröffentlichen. 
Gardy Tschap-Janke bittet nochmals, die aktuelle Adresse des Clubs zu veröffentli ­
chen, da sie (als ehemalige 1. Vorsitzende des HCo) noch immer Post von verschiede­
nen Firmen und Organisationen erhält. 
Die Entlastung erfolgt einstimmig bei sieben Enthaltungen. 

3.c.7 Beisitzer Betreuung Reginalclubs Michael Gutting 
1997 hat er drei, 1998 einen Stammtisch roller zusammen mit Bannerfahnen vertei lt. 
Somit stieg die Anzahl der Ortsclubs in Deutschland auf 30 an . Im Frühjahr '97 war er 
bei einem Club in Göttingen, der sich neu formierte. Im Winter kamen zwei Norddeut­
sche Stammtische zusammen (Bremen und Bremerhafen) . Die "Spessarträuber" for­
mierten sich ebenfalls letzten Sommer; sie wurden von ihm im Februar besucht. Alle 
Stammtische unternehmen schon viele Aktivitäten wie z. B. das Gänselieseltreffen in 
Göttingen im August, Oldtimerausfahrten und Clubpräsentation im hohen Norden, so­
wie Trialturniere im September im Spessart . 
Ein neues Video über den HCO sei z. ZL im Entstehen. 
Michael Gutting möchte sein Amt aus beruflichen Gründen ebenfalls niederlegen. 
In der folgenden Aussprache wird die Bitte geäußert, auf die Stammtischfahnen auch 
den Namen des Stammtisches/des Ortsclubs zu drucken. Der Vorstand weist hier auf 
die hohen Kosten hin . Jeder Ortsclub könne seine Fahne jedoch entsprecllend ergän­
zen. 
Falls ein Zinn-Stammtischroller einmal beschädigt ist, verweist Michael Gutting auf die 
"Ersatzteilversorgung" durch Ruth Bader. 
Die Entlastung erfolgt einstimmig bei drei Enthallungen. 

3.d Bericht Über die Heinkel Fahrzeugteile Vertr iebs-GmbH durch d ie Ge­
schäftsfÜhrung und den Beirat 

Herta Da iß beginnt ihren Bericht mit einer Statistik : 

Geschriebene Rechnungen 1997 3165 Stück 
1996 3371 Stück minus 206 Stück 

Umsatz 1997 690.672,- DM 
1996 755.251,- DM minus 64 .578,- DM 

Verkauf auf Treffen 54.185 ,- DM 

Der Teilemarkt in Bockhorn wurde mit dem Club-Stand jetzt schon zum zweiten Mal 
besucht, der Verkauf dort war gut und Herta wird , wenn es möglich ist, auch weiterhin in 
den Norden fahren. Es ist mit viel Zeitaufwand verbunden, aber das gilt für alle Markt­
besuche. 
Zur Ersatzteilversorgung ist zu berichten: Oie Lieferzeiten für die Ersatztei le sind zu 
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lang, laufend gibt es Probleme, daß die Teile nicht zu den angegebenen Lieferterminen 
eintreffen; vieles wird in mehreren Positionen angeliefert . 
8 Monate war die Geschä~sstelle 1997 voll ausgelastet mit dem Umzug von Heilbronn 
nach Lauften. Nachdem das Angebot einer Umzugsfi rma bei ca. DM 20.000,- lag, hat 
man beschlossen, es doch komplett selber mil Hilfe der Schwabenheinkler zu machen. 
Die letzten Tage im Monat Juni waren dann nur Streß, das alte Lager mußte bis zum 
30.6.97 geräumt werden. Nach mehreren Tagen Arbeit bis ca. 22 Uhr war es geschafft 
und die Übergabe erledigt. In Lauften stand die gesamte Halle voll. Jetzt ging es los: 
sortieren, reinigen. einräumen und entsorgen. Ende August kam der wohlverdiente Ur­
laub. Danach wurde dann mit Hilfe der Familie Bader und Reinhold Sonn berg er die 
Isolierung der hinteren Wand der Halle gemacht, von Hand wurden 30 Meter Länge und 
80 cm Tiefe ausgehoben , isoliert und der Graben wieder zugeSChüttet. Aber bei aller 
Arbeit gibt es ein Ende. 
Vorschau auf 1998: In Kürze kommen die Kolben von der Firma Mahle, für die Perle 
werden die Originalfaltenbälge für die Schwinge nachgefertigt. Werkzeugkosten ca. 
DM 3000,-. Von der Firma Bing kommt im April der erprobte neue Vergaser, hier hoftt 
Herta, daß das Vergaserproblem der letzten bei den Jahre endlich gelöst sein werde. 
Im Büro wird in Kürze eine neue Computer-Anlage unter Windows 95 installiert; das alte 
Buchhaltungsprogramm läuft seit einiger Zeit nicht mehr störungsfrei und kann im Jahr 
2000 nicht mehr eingesetzt werden. 
Der Anbau der Halle wurde noch nicht begonnen, da erst zur Zeit ein Architekt aus 
Lauften eine Baubeschreibung und Pläne anfertigen muß, sonst bekomme die GmbH 
keine Genehmigung. (Der vorherige Besitzer hatte die Erweiterung des Hallendachs 
ohne Genehmigung angebaut.) 
Im vergangenen Jahr kamen viele Heinkelfahrer in Lauffen vorbei, um die neue Halle zu 
besichtigen , überall gab es nur Lob für dieses schöne Anwesen. 

In der folgenden Aussprache wird der Punkt 5 Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen (DM 35.928,77) er­
läutert und darauf hingewiesen, daß diese hohen Kosten durch die höhere Neuinvesti­
tion (Halle, Regale, sonstige Einrichtungen) in Lauffen entstanden seien. 
Die erhöhten Kosten (Werbung und Reisen) seien durch die neue Halle und deren Umbau 
bedingt: Z. B. Reisekostenabrechnungen für viele Helfer. Sie würden nächstes Jahr 
voraussichtlich wieder geringer ausfallen. 
Bei der großen Summe unter Punkt 6 sonstige betriebliche Aufwendungen (Sonstige 
Aufwendungen) handelt es sich im besonderen um Renavierungskosten. Die genaue 
Auflistung konnte in der ausliegenden Bilanz nachgesehen werden. 
Da Ulrich Latter nicht anwesend ist, trägt Herta seinen Bericht vor: 
Tätigkeitsbericht van Ulrich Latter 
Im abgelaufenen Jahr 1997 war er unzählige Male in den neuen Räum lichkeiten in 
Lauffen. Es waren dabei vielsei tige Arbeiten und Besprechungen nötig . Es begann mit 
Besprechungen wegen der auszuführenden Arbeiten am Gebäude, später ging es um 
zweckmäßige Einrichtungen und dann sprach man über Planungen zum Umzug. An­
schließend war noch die Modernisierung der EDV zu planen und tei lweise noch im 
vergangenen Jahr zu installieren. 
Die laufenden kaufmännischen Überlegungen und Emptehlungen liefen im üblichen 
Umfang nebenher. 
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4. Wahlen 
Wahl des Beisitzers "Öffentlichkeitsarbeit" 
Nach verschiedenen Wahlvorschlägen (Michael Hankmann, Wolfgang Tränkner, Dieter 
Lammersdorf) jedoch der fehlenden Bereitschaft, das Amt auch anzunehmen, kommt 
es nicht zur Wahl. Deshalb bleibt die Stelle unbesetzt und es ergeht in der nächsten Info 
ein Aufruf, sich um die Stelle zu bewerben. 

Wahl des Beisitzers "Betreuer Regionalclubs" 
Nachdem auch für diese Position zunächst kein Kandidat zur Wahl steht, bietet Uwe 
Juulsgaard (Hamburg) an, sich nur um die Regionalclubs in Norddeutschland zu kümo 
mern. Unter dieser Voraussetzung erklärt er sich bereit , diese Funktion zu übernehmen. 
Uwe Juulsgaard wird mit einer Enthaltung einstimmig gewählt. 
Uwe Juulsgard gibt an, daß er folgendes Gebiet gerne betreuen möchte: Schleswig· 
Halstein, Hamburg, Bremen , Niedersachsen, Berlin und den nördlichen Teil von Nord­
rhein-Westfalen einschließlich Münster. 

Der Heinkel-Club sucht also noch weitere Betreuer fü r Regionalclubs in anderen Gebie­
ten Deutschlands. 

5. Anträge 
1. Woflgang Tränkner 
"Die Satzung § 17 (1) soll wie folgt geändert werden: 

§17 (1) b besteht nur noch aus Satz 1 des § 17 (1). 
Der Rest soll ersatzlos gestrichen werden . .. 

(Hier geht es um die Möglichkeit, Stimmen zu übertragen.) 

Nach einer kontroversen Aussprache wird der Antrag mit 50 Stimmen abgelehnt (24 
Stimmen für den Antrag, 4 Enthaltungen). 

2.1 Stelan Tödl 
" ... da wir alle Jahre wieder, außer in den Wahljahren, den Antrag von unserem Wolfgang 
Tränkner eingereicht bekommen, die Heinkel-Info farbig und in OIN A4 Hochglanz er­
scheinen zu lassen, was jedoch immer wieder abgelehnt wurde, möchte ich folgende 
Anregung geben: 
Da die Heinkel-Info in dieser Form schon seit 15 Jahren besteht und damit auf eine 
gewisse Tradition zurückblicken kann, sollte sie auch $0 erhalten bleiben. Ich würde es 
aber begrüßen, wenn zusätzlich einmal im Jahr eine Ausgabe vielleicht unter anderem 
Namen farbig in OIN A4 Hochglanz erscheinen würde. 
Man sollte in dieser Ausgabe vielleicht keine technischen Tips einbringen, sondern sich 
auf Reiseberichte, Treffen und ähnliches mit schönen großen und farbigen Fotos be­
schränken, damit der Sinn der farbigen Hochglanzzeitschrift in OIN A4 voll zur Geltung 
kommen kann .. 
Ich stelle hiermit Antrag auf Abstimmung über die Verwirklichung des Vorschlages, ein­
mal im Jahr eine Extraausgabe erscheinen zu lassen. " 
Nach der Aussprache wird der Antrag mit 40 Stimmen abgelehnt. (29 für den Antrag, 12 
Enthaltungen) 
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2.2 Stelan Tödt 
"Fast jeder kleine Motorradverein, nicht nur in Deutschland, hat einen Club-Aufnäher für 
seinen Verein im Programm, worin sich auch häufig große Aufnäher für den Rücken 
befinden. 
Einige Regionalclubs z.B. die "Heinkel- Freunde Cham ", oder unser Stammtisch, die 
"Heinkelfreunde Hamburg und Umgebung" haben sich inzwischen einen Aufnäher ent~ 
wickelt und herstellen lassen. Ich meine es ist höchste Zeit, daß der Heinkel - Club 
Deutschland e. V., mit seinen über 3500 Mitgliedern, nach 15 Jahren seines Bestehens 
solche Aufnäher entwickeln und in Auftrag geben lassen sollte. 
Die Nachfrage nach schönen Clubaufnähern unseres Mutterclubs ist sicher vorhanden, 
und wird auch begrüßt werden. 
Ich stelle hiermit den Antrag auf Abstimmung über die Verwirklichung des Vorschlages, 
entsprechende Aufnäher in Auftrag zu geben. " 
Nach dem Hinweis des Vorstandes, daß es zum Jahrestreffen Aufnäher (ca. 8 x 8 cm) 
geben werde, wird der Antrag zurückgezogen. 

3.1 Dieter Lammersdorf 
"Die Mitgliederversammlung möge den Vorstand beauftragen, Angebote für die jährlich 
anfallenden Druckarbeiten des Clubs von fünf verschiedenen Druckereien einzuholen. 
Danach soll der Vorstand die Angebote überprüfen und die Druckerei mit dem besten 
Angebot (Qualität, Preis, Zuverlässigkeit etc.) für die kommende Zeit beaultragen. Um 
die Qualität unserer bisherigen Druckerzeugnisse zu erhalten, soll der Preis nicht als 
alleiniges Kriterium angesehen werden. " 
Zur Begründung führt Dieter aus, es gehe ihm nicht darum, die Qualität zu bekritteln , 
sondern um die Offenlegung des Preisniveaus, zumal bisher ei n echter Preisvergleich 
nicht stattgefunden habe. 
Der Antrag wurde nach teilweise hitzig geführter Argumentation einiger Mitglieder mehr~ 

heitlich abgelehnt bei 17 Enthaltungen und 1 Stimme für den Antrag. 

3.2 Dieter Lammersdorf 
"Die Mitgliederversammlung möge den Vorstand beauftragen, in den zukünftigen Infos 
die Regionalclubs nicht mehr alphabetisch, sondern ~ wie in der Mitgliederliste . nach 
Postleitzahlen sortiert, aufzuführen. " 
Begründung: Es sei leichter, oft unbekannte kleinere Orte räumlich zuzuord nen. 
Ergebnis: 25 für den Antrag, 34 gegen den Antrag , 17 Enthaltungen 
Der Antrag wird abgelehnt. 

3.3 Dieter Lammersdorf 
"Die Mitgliederversammlung möge den Vorstand beauftragen, im nächsten Jahr (1999) 
einen Mitgliederwettbewerb zu organisieren. Hierbei soll folgendes herausgefunden 
werden: 
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Wer fährt mit seinem Heinkel (einzelne ROllertypen, Kabine, Perle) die meisten 
Kilometer im Jahr? 
Wer fährt mit seinem Heinkel (einzelne Rollertypen, Kabine, Perle) an den meisten 
Tagen im Jahr?" 



Dieser Vorschlag lindet durchaus Zustimmung, allerdings kommt die Frage nach der 
Überprüfbarkeit auf. Auch weisen Mitglieder auf die Datenschutzproblematik hin . 
Dieter Lammersdorf greift schließlich einen Vorschlag aus dem Plenum auf, eine 
Umfageaktion ohne Wettbewerbscharakter über einen beigelegten Fragebogen in der 
Info durchzuführen. 
Er zieht daher seinen Antrag zurück. 

3.4 Dieter Lammersdorf 
"Die Mitgliederversammlung möge den Vorstand beauftragen, ein Heinkelfahrzeugregister 
aufzubauen. " 
Begründung: Viele Einzelheiten rund um die Produktion der Heinkelfahrzeuge seien 
noch nicht exakt geklärt, beispielsweise bis zu welchen Fahrgestellnummern die einzel· 
nen Typen gebaut worden sind, welche Motor-Varianten, welches Zubehör es gegeben 
hat und vieles mehr. 
Ergebnis: 43 dalür, 19 dagegen, 12 Enthaltungen 
Der Antrag ist angenommen. 

4. Colin Bruchmann (Berlin) 
(Sein Antrag wird von Ludwig Sproesser vorgelesen, da Colin Bruchmann nicht in Schlitz 
anwesend ist.) 
", .. es gibt im Heinkelclub sicherlich zahlreiche Mitglieder, die sich an Entscheidungen 
der Mitgliederversammlung beteiligen wurden, jedoch keine Gelegenheit haben, nach 
Schlitz zu kommen. Hier sind berufliche oder ganz einfach finanzielle Gründe anzufüh­
ren, denn ein Wochenende in Schlitz ist, mit Anreise und Übernachtung, mit nicht uner­
heblichen Kosten verbunden. 
Daher möchte ich den Vorschlag machen, künftig wichtige Entscheidungen in der HeinkeI­
Info öffentlich zu diskutieren und dann im Rahmen einer schriftlichen Abstimmung zu 
entscheiden. So könnten zum Beispiel die Frage nach einem Teileverkauf an Nichtmit­
glieder (gegen 20 % Aufpreis) oder der Verbleib des HCD im DEUVET in der Info mit 
allem Für und Wider besprochen und dann im Rahmen einer Briefabstimmung von allen 
interessierten Heinklern entschieden werden. .. 
Die jährliche Mitgliederversammlung würde weiterhin eine wichtige und notwendige Ein­
richtung bleiben, wie aus der diesjährigen Tagesordnung klar zu ersehen ist. Über weit­
reichende Entscheidungen sollten jedoch alle Mitglieder ein Mitspracherecht haben, 
auch ohne weite Anreisewege in Kauf nehmen zu müssen. 
Ich stelle daher den Antrag, uber wichtige Entscheidungen von allen Mitgliedern per 
Briefwahl abstimmen zu lassen!" 
Nach Aussprache wird der Antrag mehrheitl ich bei drei Enthaltungen abgelehnt. 

5. Hermann Fischer 
Er stellt folgenden Antrag : 
"Ich habe den Leserbrief der Heinkelfreunde Hannover gelesen, wobei mir die Diffamie­
rungen des Bella-Freundes zu weit gehen, ich glaube, man sollte darüber sprechen. .. 
Nach kurzer Aussprache wird der Antrag mehrheitlich abgelehnt (7 dafür, 11 Enthaltun­
gen) . 
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6. Verschiedenes 
DEUVET 
An dieser Stelle wurde die unterbrochene Diskussion über das Thema DEUVET wieder 
aufgenommen. Auch jetzt kam es nicht zu einem einheitlichen Meinungsbild der Ver­
sammlung: Sind die Heinkelfahrer gut und hinreichend repräsentiert? Lohnt sich die 
Beitragssumme? Austreten oder dabei bleiben? 
Dieter Lammersdorf erinnert an den Beschluß der Vollversammlung von 1997, auf je­
den Fall bis Ende 1998 Mitglied in der DEUVET zu bleiben. 
Ein Mitglied fordert den Vorstand auf, im nächsten Jahr mög lichst konkret den Nutzen 
der DEUVET für die Heinkelfahrer aufzuzeigen. 

Jahrestreffen 1998 
Das Jahrestreffen des HCD findet in der Zeit vom 21.5. bis 24.5. 1998 in Förste (Harz) 
statt . 
Werner Oppermann lädt hierzu noch einmal herzlich ei n. Wolfgang Tränkner äußert 
seinen Unmut über die Preisgestaltung des Treffens für Familien. Auf eine Familie mit 
zwei Kindern kommen seiner Meinung nach unverhältnismäßig hohe Kosten zu, zumal 
die mitfahrenden Kinder einen Teil der angebotenen Leistungen meistens nicht wahr­
nehmen. Werner Oppermann verspricht , diesen Punkt nochmals im Vorbereitungs kreis 
zu besprechen. Es wird auch der Wunsch geäußert, daß doch der Club die Kosten fü r 
mitreisende Kinder übernehmen könne. 

Mitgliederversammlung 1999 
Die nächste Mitg liedeNersammlung findet am 28.3. 1999 in Schlitz statt. 

Technik-Heft 
Wolfgang Tränkner erinnert daran, daß auf der letzten Jahreshauptversam mlung be­
schlossen wurde, ein Technik-HeK herzustellen. 10.000,. DM si nd damals fürs erste 
bewilligt worden , Hilmar Walde wollte die erste Überarbeitung vornehmen. 
Auf seine Frage, wie weit die Vorbereitungen hierfür inzwischen gediehen sind , konnte 
leider keine ausreichende Antwort gegeben werden. Der Vorstand versprach, in einer 
der nächsten Infos über den Stand der Dinge zu berichten. 
Um 15.53 Uhr beendet Ludwig Sproesser die Sitzung und verabschiedet die Teilneh­
mer. 

Olpe und Lohr am Main 
am 10.4.98 

(Dieter Lammersdorf) 
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(Dieter Hasak) 



Ersatzteilversorgung für Heinkel-Fahrzeuge 
Heinkel Fahrzeugtoite Vertriebs-GmbH, Im Vorderen Burg/eid 12, 74348 Launen 
Telefon (0 71 33) 96 1600, Fax (0 71 33) 96 16 02 

ÜBERSCHUSS-ERMITTLUNG 01 .01.-31.12.1997 
Heinkel-Club Deutschland e.V. 

EINNAHMEN DM DM 
Mitgliederbeiträge Aufnahmegebühren 12.420,00 

Jahresbeiträge 127 .770,24 140.190,24 

andere Einnahmen Zinserträge 12.348,75 
Einnahmen Archiv 162,00 12.510,75 

SUMME 152,700.99 

AUSGABEN 
Verwaltungskosten Reisekosten 6.720,38 

Tagesspesen 785,20 
Sitzungen 3.440,20 
Porto 283,60 
Telefon 233,28 
Büromaterial 695,68 
sonstiges 794,30 
Mitgliederverwallung 18.448,30 - 31.400,94 

andere Aufwendungen Beiträge 10.200,00 
Portoanteil Inlo 6.010,00 
Druckanteillnlo 24.476,79 
Werbe material 280,60 
Anzeigen 655.50 
Jahreskalender 7.597,00 
Garagenmiete 385,00 
Veteranenmärkte 133,03 
Jahrestreffen 3.325,00 
and. Veranstaltungen 560.00 
Konloführungsgebühr 81,78 - 53.704,70 

Ausstellungen ete. Einkauf Objekte 800,00 
Einkauf Archiv 1.763,50 - 2.563,50 

Investitionen Expo Messestand 11 .081,32 -11 .081 ,32 

SUMME -98.750,46 

ÜBERSCHUSS 53.950,53 
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VERMÖGENSAUFSTELLUNG zum 31.1 2.1997 
Heinkel-Club Deutschland e. V. 

SACHANLAGEN DM 
Ausstellungsobjekte 1,00 
Messestand 1,00 

Summe 

FINANZANLAGEN 
Beteiligung Heinkel GmbH 300.000,00 
Darlehen an Heinkel GmbH 540.000,00 

Summe 

FLÜSSIGE MITTEL 
Girokonto Kreissparkasse HN 90.203,26 
Sparguthaben KSK Heilbronn 53.869,46 

Summe 

VERBINDLICHKEITEN 
Verrechnungskonto GmbH -18.845 ,96 
Girokonto Volksbank Hunsrück -46,56 

Summe 

GESAMTVERMÖGEN 

~ 
/IJ1#MI 

DEUTSCH.LAND c:v. 
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DM 

2,00 

840.000,00 

144.072,72 

-18.892,52 

965.182,20 



Gewinn- und Verlusterechnung 01 .01.1997 - 31.12.1997 
Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH Im Vorderen Burgfeld 12 74348 Lauffen 

DM Vorjahr 
1. Umsatzerlöse 690.672,33 755.250,98 

2. sonstige betriebliche Erträge 23.004,20 15.098,05 

3. Materialaufwand 
Aufwendungen für Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren 342.618,78 441 ,145,67 
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 32.565,28 375.184,06 39.556,11 

4. Personalaufwand 
Löhne und Gehälter 102.191 ,76 95.133,69 
Soziale Abgaben und Aufwen-
dungen für Altersversorgung 32.205.83 134.397,59 31.217,85 
davon für Altersversorgung 
= 6.365,00 I Vj .: 6.175,00 

5. Abschreibungen 
Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 35.928,77 5.326,14 

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 
Raumkosten 11 .712,87 10.770, 11 
Steuern, Versicherungen , Beiträge 5.699,75 3.431,45 
Fahrzeugkosten 6.758 ,54 4.667,08 
Werbung und Reisen 41.669 ,05 34.046,47 
Kosten der Warenabgabe 955 ,50 3.331 ,24 
Miete und Reparaturen an Maschinen 156,60 658,41 
Sonstige Aufwendungen 76.743,15 143.695,46 86.408,46 

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.520,63 1.653,52 
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 11.743,00 

9. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 14.248,28 16.309,87 

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 7.983,17 10.048,45 
11 . sonstige Steuern 1.054,20 

12. Jahresüberschuß 5.210,91 6.261,42 
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Lagerbericht 

Wegen der Heh rwertsteuererhöhung von 1St auf 16X haben sich die Bruttoprei se in 
den meisten Fällen entsprechend erhöht. In einigen Fällen haben wir die Netto­
pre ise gerade um soviel reduziert, daß der ursprüngliche Bruttoprei s erhalten 
bleibt ; e ine Mit teilung dieser Änderungen erfolgt hier nicht. Ebenso s ind e ini ge 
ger ingfügige Preisänderungen hier nicht aufgeführt . 

Bi ld 
La 

Bild 

Alle Typen 

99.2208 6,90 

Typ 101·AO Tafel 1 

25 4 . 00472 .021 2,80 

Typ 1 01 ·AO Tafel 12 
Bi ld 

26a 4.0540 1.006 3,50 

Bild 
6 

Bi ld 

Typ 101·AOTafe118 

11.1563 6,30 

Typ 1 02·A 1 Tafel 1 

19 4.00472.02 1 2,80 

Typ 102·A1 Tafel 12 
Bild 

26a 4 .05401. 006 3,50 

Bild 
6 

Bild 
5 
6 

Bild 

Typ 102·A1 Tafel 17 

11.1563 6,30 

Typ 103-AO Tafel 5 

21.1 216 9 , 80 
21. 1215 8 , 50 

Typ 103-AO Tafel 10 

3b 21 . 1449 
17 4.00472.021 
21 99.1163 

33,00 
2, 80 
6,90 

Typ 103-AOTafe112 
Bild 

20a 4.05401.006 3,50 

Bild 
35 
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Typ 103·AO Tafel 17 

11.1563 6,30 

Aufnäher 80x80 mm Heinkel club Deutschl and e .V . 

Sicherungsring S2 x 2 

Satz Kugeln ~ 5 mm 

Ladeanzeigela~e 

Sicherungsring 52 x 2 

Satz Kugeln ~ 5 mm 

Ladeanzeigelampe 

Sprengr ing (Neuanfertigung) 
Hül senring (Neuanfertigung) 

Deckel aus Edel stahl, verchromt 
Sicherungsr ing 52 x 2 
Schutzkappe 

Satz Kug e ln ~ 5 mm 

L adeanze igela~ 



Bild 
5 
6 

Bild 

Typ 103-A1 Tafel 5 

21.1 216 
21.12 15 

9 ,80 
8,50 

Typ 103-A1 Tafel 10 

3b 21.1449 
15 4.00472.02 1 
19 99. 11 63 

33,00 
2,80 
6,90 

Typ 1 03-A 1 Tafel 13 
Bild 
24. 4.05401. 006 3,50 

Bild 
38. 

8 ; l d 
50 

Bild 
5 
6 

Bild 

Typ 103-A1 Tafel 16 

99 .1 230 4 , 00 

Typ 103-A1 Tafel 17 

11. 1133 4 , 60 

Typ 103-A2 Tafel 5 

21.1 216 
21.1215 

9 , 80 
8 , 50 

Typ 1 03-A2 Tafel 9 

3b 21. 1449 
15 4.00472.02 1 
19 99. 11 63 

33,00 
2,80 
6,90 

Typ 103-A2 Tafel 12 
Bild 

25a 4. 05401. 006 
36 99 .1 019 

3 , 50 
1, 00 

Typ 103-A2 Tafel 12a 
Bild 

7a 4.05401. 006 3 , 50 

Bil d 
35 

Bild 
22 

Bild 
52 

Bild 
1h 
1 ; 

Typ 1 03-A2 Tafel 13 

21.11 17 3,00 

Typ 1 03-A2 Tafel 15 

99. 1230 4,00 

Typ 1 03-A2 Tafel 16 

11.1133 4, 60 

Typ 1 03-A2 Tafel 17 

11.1300 12,50 
11. 1318 23 , 50 

Sprengr i ng (Neuanfert;gung) 
Hülsenring (Neuanferti gung) 

Deckel aus Ede lstahl, verchromt 
Sicherungsri ng 52 x 2 
Schutzkappe 

Satz Kugel n _ 5 mm 

Anschl agknopf, schwarz , grau, weiB 

Befestigungswinkel V2A 

Sprengring ( Neuanfertigung) 
Hül senri ng (Neuanfertigung ) 

Deckel aus Edelstahl, verch romt 
Sicherungsri ng 52 x 2 
schutzkappe 

Satz Kuge l n . 5 mm 
Springs t opmutter 

Satz Kuge ln . 5 mm 

l eiste 

Anschlagknopf, schwarz , grau , weiß 

Befest igungsw;nkel V2A 

H4-Glühl ampe (55 ~ ) 
H4-G l üh lampe (35 ~ ) 
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Bi ld 
15 

Bild 
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Bi ld 
13 

Bild 
23 

Bild 

Typ 14.00 Tafel 8 

99 . 1163 6 . 90 

Typ 14.00 Tafel 11 

99. 1019 1,00 

Typ 14.00 Tafel 16 

14.1391 15,00 

Typ 150-80 Tafel 8 

13.1622 9,50 

Typ 150-80 Tafel 9 
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21 99 .1163 
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6,90 
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l c 
ld 

Bild 
1 
2 

28 

Bild 
' 51 
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Typ 150-80 Tafel 12 

13.1152 28,00 

Typ 150-80 Tafel 13 

13.1158 25,00 

Typ 150-80 Tafel 14 

13.1073 55,00 
13.1515 58,00 
13.1126 50 , 00 

Typ 150-80 Tafel 15 

13.1185 7,50 

Typ 150-80 Tafel 18 

13.1347 

Typ 150-80 Tafel 20 

13.1704 
13.1414 
13 . 1415 

2,20 

Typ 150-80 Tafel 21 

13 . 1712 
13.1483 
13 . 1456 40,00 

Typ 154-80 Tafel 1 

99.1163 6 ,90 

Schuukappe 

Springstopnutter 

Kappe (MakroLon) , Ori ginal 

\Jarmlu( t schlauch (Drahts p i rale>, ~ 45 

Deckel aus Edel stahl, verchromt 
Sicherungs ring 52 x 2 
Schutzkappe 

K l~rofil 

Heckverschluß (Alternative) 

45 cm 

Satz Scharniergummi B 14 , 16,21, 22 , 28 sw o. grau 
Türgriff, außen (etwas anders) + 2 Schl üsse l 
Tür- Gummiabdi chtung 

Ring 

Bowdenzug f ür Handbremse mit Ver l egeanleitung 

Sche inwerfer , kompLett (gebraucht) 
Dicht r ing 
Decke l ring 

Kraftstof fbehält er ab fg . Nr. 303 349 
Gummimanschette (Ersatzfertigung) 
Gummiri ngelement 

Schut zkappe 



Bild 
1 
7 

Bild 
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S 

Bild 
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Typ 154-80 Tafel 4 

13 . 1712 
13.1738 9,00 

Typ 153-82 Tafel e 

21.1449 33,00 
99.1163 6 , 90 

Typ 110-A2 Tafel 1 

12.1313 1,00 

Typ 11 0 -A2 Tafel 4 

12.1352 21,50 

Typ 11O-A2 Tafel 5 

12.1362 13,50 

Typ 11 0 -A2 Tafel 17 

12. 1202 150 , 00 

Kraf t s toffbehä lter ab Fg.Nr. 303 349 
Warml uf tschlauch 40 cm, hinten 

Deckel aus Edel stahl , verchromt 
Schuukappe 

Dichtring (Alternative) 

Kerzenstecker, ents tört 

Mansche t te 

Gepäckträger neu verchromt 

Herta OB1ß 
Eckhard von Rönn-Haß 

Ein schines qeschenk lar aUe "einket·lanst 

Nachdrucke der originalen Werkszeitung "Heinkel-Nachrichten" 
Nr.l l Dezember 1958 (Titel: Heinkel-Sportnachrichlen) und Nr. 2/ März 1959 sowie nun 
auch Nr. 3 / Juni 1959 und Nr. 19 / Mai 1963 der "Heinkel-NachrichtenW im Originalformat. 
Einführungspreis 5,· DM pro Heft plus 5,· DM für Portopauschale und Verpackung (bei 
Bestellung Euro-Scheck zusenden). 

Doris Lösch, Neue Torstraße 4, 31303 Burgdort 
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Satzung des Bundesverbandes 
Deutscher Motorveteranen-Clubs e.V. 

§ 1 Name und Sitz 
Der Verband führt als Verein den Namen 
DEUVET Bundesverband Deutscher Motorveteranen-Clubs e.V. 
Der Verein hat seinen Sitz in 51427 Bergisch Gladbach. 

§ 2 Aufgaben und Zweck des Bundesverbandes 
1. Der Verband hat die Aufgabe, für das Gebiet der Bundesrepublik Deutsch­
land die gemeinsamen Interessen aller angeschlossenen Clubs und Vereinba­
rungen auf nationaler und internationaler Ebene wahrzunehmen. Er vertritt die 
angeschlossenen Mitgliedervereinigungen bei Behörden und anderen Institutio­
nen, soweit gemeinsame Interessen berührt werden . Er hat ferner die Aufgabe, 
den Umgang mit Veteranenfahrzeugen im Sinne der Satzung oder den Zielset­
zungen der Mitgliedervereinigungen der Öffentlichkei t nahezubringen . 

2. Der Verband verfolgt gemeinnützige Zwecke im Sinne der Denkmalschutz­
gesetze der Länder der Bundesrepubl ik Deutschland , indem er die Erhaltung, 
Pflege und den Betrieb von historischen Motorfah rzeugen aller Art fördert, die 
als technische Kulturdenkmäler einen wesentlichen Teil der neuzeitlichen 
technischen Geschichte darstellt. 

§ 3 Abgrenzung zu den Einzelvereinigungen 
Der Verband enthält sich jeder Reglementierung der Mitgliedervereinigungen 
und verhält sich absolut neutral. 

§ 4 Mitgliedschaft 

22 

Die Mitgliedschaft können Fahrzeugvete ranen ~ und Markenclubs, sowie 
einschlägige Museen erwerben. 
Fördermitglieder können Firmen, juristische und natürliche Personen werden, 
die die Interessen des Verbandes unterstützen. Fördermitglieder haben kein 
Stimmrecht. 
Über die Aufnahme neuer Mitglieder entscheidet der Vorstand vorläufig. Eine 
Entscheidung über die endgültige Aufnahme (Bestätigung oder Ablehnung) trifft 
die auf die vorläufige Aufnahmeentscheidung folgende Generalversammlung 
durch einfache Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten. Der aufzuneh­
mende Club muß zur endgültigen Aufnahme vor der Generalversammlung 
durch einen Clubvertreter persönlich vorgestel lt werden. Wer nicht persönlich 
erscheint, wird nicht aufgenommen. 
Eine Ablehnung kann ohne Angabe von Gründen erfo lgen. 



Die Spessarträuber veranstalten ihr erstes 

Heinkel-Trial und 
Geschicklichkeitsturnier 

an der Fuchsenmühle 
am S. und 6. September 1998 



Liebe Heinkelfreunde! 
Ein Heinkel Trial , offiziell als Wettbewerb, gehört schon lange der Geschichte an. Aber war­
um soll man das nicht wieder einmal ausprobieren? Wir möchten hiermit alle einladen, die 
Mut haben, mitzumachen, aber auch die, die lieber nur zuschauen möchten, oder - um den 
edlen Lack ihres Rollers zu schonen - nur das harmlose aber nicht weniger interessante 
Geschicklichkeitsfahren mitfahren wollen. 
Unser Lager werden wir bei Freunden von uns auf einer idyllischen Wiese am Bach in einem 
einsamen wunderschönen Tal aufschlagen können. Diese werden uns auch bewirten. Es 
sind für die einfachsten sanitären Bedürfnisse zwei Open-Air Waschbecken und zwei Toilet­
ten vorhanden. Mehr nicht! Schwimmbad ist dafür nur 5 km entfernt; für den, dem dies nicht 
ausreicht. Von dieser Wiese gelangen wir auf halböffentlichen Forstwegen in 5 Minuten zum 
Ort des eigentlichen Geschehens. 
Deshalb folgende Hinweise: Für das Trial wird ein fahrtüchtiger Roller benötigt, dessen Brem­
sen und Lenkung funktionieren müssen. Verkehrsrechtl iche Zulassung, Beleuchtung etc. hin­
gegen sind nicht erforderlich. Al lerdings können Geländereifen sicherlich sehr nützlich sein. 
Sturzhelm, Handschuhe und feste Stiefel sind Vorraussetzung für die Teilnahme. Für Zögerliche 
kann wahrscheinlich gegen ein kleines Entgelt ein Roller zur Verfügung gestellt werden. Am 
Geschicklichkeitsfahren kann jeder normale Straßen roller teilnehmen. Bei bei den Diszipli­
nen kommt es nicht auf Tempo an, sondern auf Beherrschung seines Fahrzeugs. Genaue 
Einweisun€l gibt es aber dann vor Ort. 
In jedem Fall hoffen wir, viele Heinkler (auch andere Rollerveteranen dürfen mitmachen) an 
diesem Wochenende begrüßen und begeistern zu können und freuen uns auf Euer Kom­

men . Eure Spessarträuber 

--------------------------x 

Anmeldung zum Helnkel-Trial und Geschlcklichkeilslurnier 1998 In der Fuchsenmühle 

Ich I Wir kommen zum oben genannten Treffen am 5. und 6. September mit __ 
Personen. 

Name: 

Straße: 
Wohnort: ___________________________ ___ 

Telefon: 

Ich nehme am Trial mit meinem Roller teil: __ _ 

Ich nehme am Geschicklichkeitsturnier mit meinem Roller teil: 

Ich I Wir erkennen die Teilnahmebedingungen an und legen die Teilnahmegebühr in Höhe 

von DM ___ als Verrechnungsscheck ___ I als Bargeld dieser Anmeldung bei. 

Ort, Datum ____________ Unterschrift _______ -----

Anmeldungen bitte an : Martin Volkmann, Kirchgasse 11,97849 Roden 

Nicht vergessen: Anmeldeschluß 7. August 1998 



Unser vorläufiges Programm: 
Freitag, 4. 9. 1998: - Anreise ab 18 Uhr möglich . 

Einnisten auf dem schönen Zeltplatz. 

Samstag, 5. 9.1998: · - Anreise bis 9.00 Uhr 

Sonntag , 6.9 . 1998: 

Teilnahmegebühr: 

Anmeldeschluß: 

- Frühstück ab 9.00 Uhr 
- Trial 11 .00 bis 12.00 Uhr 
- Mittagessen 13.00 Uhr 
- Geschicklichkeitsturnier von 15.00 bis 18.00 Uhr 
- Ausfahrt durch ein idyllisches Spessarttal zum Hafenlohrtalfest. 

Dort Festbetrieb mit Möglichkeit zum Abendessen 
Siegerehrung ca. 21 .00 Uhr 
Lagerfeuerromantik 

Frühstück ab 7.00 Uhr 
Gemütliches Zusammensein und Benzingespräche 

Ausfahrten in kleinen Gruppen 
Änderungen sind bei schlechtem Wetter mögtich. 

Für Zeltplatz, 2 x Frühstück, 1 Mittagessen, Organisation ele. 

müssen wir zur Deckung unserer Kosten 40,· DM pro Person 

berechnen . 
Bei kleinen Kindern gibt es 50% Ermäßigung. 
Zusätzlich wird als Startgebühr für jede Disziplin (Trial und 
Geschicklichkeitsfahren) jeweils 5,- DM pro Fahrer erhoben. 

7. August 1998 
Für Nachmeldungen müssen wir aus Kostengründen eine 

Gebühr von 10,- DM erheben . 
Anmeldungen auf beiliegendem Formular. 

Bitte Verrechnungsscheck oder Bargeld beifügen. 
Für Rückfragen steht zur Verfügung: 
Martin Volkmann , Kirchgasse 11 , 97849 Roden , Tel. 09396/1528. 

Teilnahmebedingungen: Jeder Teilnehmer erklärt durch seine Unterschrift unter seiner 
Anmeldung zugleich , daß er persönlich auf Schadensersatzansprüche aus Schäden 
und Unfällen bei und im Zusammenhang mit der Veranstaltung gegenüber Veranstal­

tern und deren Personal sowie Behörden und solchen Personen, die Wege und/oder 
Gelände zur Verfügung stellen, unwiderruflich verzichtet. Der Veranstalter übernimmt 

gegenüber den Teilnehmern keinerlei Haftung für Personen, Sach- und Vermögens­

schäden, welche im Zusammenhang mit der Teilnahme an diesem Treffen entstehen. 





§ 5 Organe der Verbandes 
Die Organe des Verbandes sind : 
1. Der Vorstand 
2. Die Generalversammlung 
Die Generalversammlung entlastet den Vorstand tür das vorausgegangene 
Jahr. 

§ 6 Vorstand 
1. Der Vorstand besteht aus sieben Personen: 
dem/der Präsidenten/in und zwei Vizepräsidenten/innen, 
dem/der Schatzmeister/in, dem/der Schriftführer/in 
und zwei weiteren Vorstandsmitgliedern . 
Die Wahl des Vorstandes erfolgt in der Generalversammlung auf drei Jahre. 
Wiederwahl ist möglich. 
Der/die PräsidenVin führt den Verband mit Hilfe der Geschäftsstellenleitung, 
den bei den Vizepräsidenten/innen und den Vorstandsmitgliedern. 
Der/die PräsidenVin kann Aufgaben an weitere Mitglieder des Vorstandes 
allein oder zusammen deligieren. 
Der Vorstand bestimmt mit Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gibt die 
Stimme des/der PräsidenVin den Ausschlag . 
Der Vorstand hält mindestens einmal jährlich eine Vorstandssitzung ab. 

2. Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist der/die PräsidenVin und die 
zwei Vizepräsidentenlinnen. 
Der/die PräsidenVin vertritt den Verband allein gerichtlich und außergericht­
lich. Die zwei Vizepräsidentenlinnen sind nur gemeinsam ve rtretungsberech­
tigt. 

§ 7 Generalversammlung 
Die Generalversammlung wird vom/von der PräsidenVin unter Bekanntgabe 
der Tagesordnung schriftlich einberufen. Die Einladung zur Generalversamm­
lung muß sechs Wochen vorher erfolgen. Die Beschlüsse der Generalver­
sammlung werden, soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, mit einfacher 
Mehrheit der abgebenen Stimmen erlaßt. 

In der Generalversammlung hat jeder stimmberechtigte Club nach 
seiner Mitgliederstärke folgende Stimmpunkte: 
bis 100 Mitglieder 3 Stimmpunkte 
bis 500 Mitglieder 6 Stimmpunkte 
bis 1.000 Mitglieder 8 Stimmpunkte 
über 1.000 Mitglieder 10 Stimmpunkte 

Stimmübertrag ist zulässig 

Die Generalversammlung ist beschlußfähig ohne Rücksicht auf die Zahl der 
erschienenen Stimmberechtigten. Es entscheidet einfache Stimmenmehrheit. 
Bei Stimmengleichheit ist derantrag abgelehnt. Leere Stimmzettel sind bei der 
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Ermittlung der Mehrheit bei allen Wahlen als ungültige Stimmen zu behandeln. 
Dies gilt auch bei Stimmen gleich heil. 
Diese Regelung gilt für alle Beschlüsse der Generalversammlung. Die Gene­
ralversammlung ist beschlußfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberu fen 
worden ist. 
Zu einem Beschluß über die Au flösung des Verbandes müssen wenigstens drei 
Viertel der Stimmberechtigten anwesend sein. Sind diese Voraussetzungen 
nicht erfüllt, so muß binnen vier Wochen eine neue Generalversammlung 
einberufen werden. Diese ist dann mit einfacher Stimmenmehrheit der anwe­
senden Stimmberechtigten beschlußfähig. Die auflösende Generalversamm­
lung bestimmt auch über die Verwendung des Vermögens des Verbandes im 
Sinne des § 9. 

§ 8 Ende einer Mitg liedschaft 
Die Mitgliedschaft endet 
a) bei Au flösung des Verbandes 
b) durch Ausschluß bei Nichtzahlung des Beitrages oder bei 
Verbandsschädigendem Verhaltens 
c) durch ordnungsgemäße Kündigung mit einer Frist von sechs 
Monaten zum Ende des Kalenderjahres 
Über den Ausschluß entscheidet der Vorstand. Das ausgeschlossene Mitglied 
kann gegen diese Entscheidung die Generalversammlung anrufen. 

§ 9 Auflösung des Verbandes 
Bei Auflösung sind die verbleibenden Mittel zu artverwandten gemeinnützigen 
Zwecken zu verwenden. 

§ 10 Finanzielle Ausstattung 
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Die zur Verfolgung der Ziele des Verbandes notwendigen Mittel werden von 
den Mitgliedervereinigungen aufgebracht. 
Die Mittel des Verbandes dienen ausschließlich den satzungsgemäßen Zielen . 
Über die Höhe der aufzubringenden Mittel (jährl icher Mitg liedsbeitrag) 
beschließt die Generalversammlung. 

Eingetragen in das Vereinsregister des Amtsgericht Bergisch Gladbach unter 
VR 1984 

Bergisch Gladbach, den 05.02.1996 

~A l ten rath~ Justizangestellte 
als Urkundenbeamtin der Geschäftsstelle 



Leserbrief _____________ ~ 

Vom Heinkel-Bazillus und anderen Krankheiten 
Mein Name ist Jörg FIeseh. Ich bin 35 Jahre alt, von Beruf Autoelektriker und wohne in 
Dortmund-Mengede. Während meiner Mopedjahre, Ende der siebziger war es üblich, 
daß man samstagsnachmittags oder sonntagsmorgens nach Haltern fuhr, genauer nach 
Sythen, noch genauer zum Strandbad "Alter Garten". 
Den Clubmitgliedern im Kreis Recklinghausen und Umgebung sicher bekannt. Es han­
delt sich um ein Motoradtreffpunkt , der über den Kreis Recklinghausen bekannt ist. Wäh­
rend dieser Jahre trafen sich sonntagsmorgens unter anderem auch einige "ältere Her­
ren (drei an der Zahl) zwischen vierzig und fünfzig. Nach unserem damaligen Verständ­
nis "Opas". Allesamt waren mit Heinkel Rollern unterwegs. 
Diese Fahrzeuge und deren Fahrer waren Gegenstand meiner Bewunderu ng. Heute 
wegen ihrer Solidität und ihres Erscheinungsbildes (bezieht sich mehr auf die Roller) 
früher, wenn ich ehrlich bin, mehr wegen ihrer Leistung. Es war mir nie vergönnt, mit 
meinem Moped immerhin 6,25 PS und 85 km/h schnell , diese "älteren Herren" zu über-
holen, trotz großem Ehrgeiz meinerseits. • 
Wie bereits erwähnt, bin ich Autoelektriker. Erlernt habe ich diesen Beruf beim Bosch­
Dienst Völkmann in Dortmund-Bodelschwingh. Während dieser Zeit hat mich unser Mei­
ster, Herr Sachse des öfteren unserem Mechaniker Herbert Browatzki zugeteilt. Herr 
Browatzki fuhr und fährt im übrigen immer noch PKW's der Marke "Glas". Nach Feier­
abend half ich ihm des öfteren bei der Instandsetzung seiner beiden "Glas G1" (wobei 
meine Aufgabe mehr im Waschen der Fahrzeuge bestand). Mit Beendigung der Lehre 
1983 und bestandener Füh re rscheinprüfung erwarb ich meinen ersten "Glas", ein 
Gogomobil 250 Coupe. Dank Herrn Browatzkis Hilfe war das Wägelchen schnell auf der 
Straße und so bin ich zur Oldtimerei gekommen. Herr Browatzki und ich sind heute 
Clubkameraden und Freunde. Mittlerweile fahre auch ich einen 1300 GT (waschen -
muß ich ihn aber selber) . 
Bei einem Oldtimert reffen 1995 in Schüttdort, wo zufällig gleichzeitig unser alljährliches 
Herbsttreffen des "Glasclubs" stattfand, traf ich auf einen Heinkelfahrer aus dem Nord­
deutschen, der ebenfalls zu diesem Treffen gekommen war. Dieser Heinkel-Mann und 
ich haben uns auf Anhieb prima verstanden und so kam eins zum anderen. Ich habe auf 
der Heimfahrt nach Dortmund beschlossen , mir einen Heinkelro ller zu kaufen. Es dauer­
te aber noch ein ganzes Jahr, bis ich um Aufnahme im Heinkel-Club bat und so die 
Sache ins ro llen kam. Wenig später machte ich mich auf die Suche, nach einem geeig­
neten Restaurationsobjekt. Leider jedoch oh ne Erfolg. Entweder war der Preis viel zu 
hoch oder die Fahrzeuge schrottreif. 
Was blieb - es mußte ein restauriertes Fahrzeug her. Nachdem ich dann ein Inserat 
aufgegeben hatte, meldete sich unter anderem Herr Johann Krebs aus Marl -Hamm (ich 
möchte diese Gelegenheit nutzen mich bei all denen zu bedanken, die mi r ein Angebot 
unterbreitet haben) . Nachdem wir einen Besichtigungstermin vereinbart hatten, fuhr ich 
an einem Sonntag nach MarI. Herr Krebs empfing mich sehr freundlich und nachdem wir 
seinen Taubenschlag besichtigt hatten, öffnete er seine Garage und zum Vorschein kam 
ein Heinkel 103-A2. Das Fahrzeug war in einem Zustand, wie ich vorher kein anderes 
gesehen habe (zumindestens nicht bewußt). Leider paßten meine Finanzen nicht zum 
Objekt. Ich war nicht darauf vorbereitet ein Fahrzeug in solch einem schönen Zustand 
vorzufinden. 
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Leserbrief _____________ pS 

Nach manchen Telefongesprächen und einigen weiteren Besuchen bei ihm zu Hause, 
machte mir Herr Krebs den Vorschlag, mir für das Frühjahr 1998 einen 1 03-A 1 zu re­
staurieren. Mitte Januar erhielt ich einen Anruf von Herrn Krebs und der Roller war ferti g. 
Und was dann zum Vorschein kam, übertraf selbst den 103-A2 vom Vorjahr. Ich über­
wies sofort den ausgehandelten Betrag und bin jetzt auch stolzer Heinkel-Besitzer. 
Ich möchte Herrn Krebs noch einmal tür seine Mühe und Liebe bei der Restauration 
danken. 
Ich wünsche allen Heinkel-Clubmitgliedern eine schöne Saison 1998! Ich hoffe Euch 
nicht all zu sehr gelangweilt zu haben. 

Euer neu es Clubmitglied Jörg Flesch 

P,S. Hallo Hannes, ich hoffe, es war nicht deine letzte Restauration! Jörg 

NEU-NEU-NEU­
E 
U 
-

Liebe Heinkel fahrer~n 

Ich biete Ihnen: 
Motorinstandsetzung, Kundendienst, 
TÜV-Vorführung und Vollrestauration. 

NE 
U 
-

N Fahrzeugpflege und 
Kommunikationsgerätehandel 

N 
E 
U E Jürgen Grün Handwerksmeisterbetrieb 

Stuttgarter Str. 99 . 71638 Ludwigsburg 
Tel. +Fax (0 71 41) 92 27 68 

U'--------~ -NEU -
- NEU NEU -

Redaktionsschlußzeiten 

Info für März Juni Sept. Dez. 
Redaktionsschluß 15 . .Jan. 15. April 15. Juli IS.0kt. 

Versandtag 28. Febr. 15. Mai 15. Aug. 25. Nov. 
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5eooter Clelssies .99B 
Das Moto Aktiv-Rennen für 
alle klassischen Motorroller 

Der Pre-65-Cup hat in den letzten drei Jah­
ren eine Tradition begründet, die in diesem 
Jahr die Basis für eine Rennklasse sein soll , 
die ausschließlich den klassischen Motor­
rollern vorbehalten bleibt. Gestartet wi rd 
in zwei Klassen. Neben der bekannten 
Klasse "pre 65 " (für alle Roller bis ei n­
schließlich Baujahr 1965) wird eine weite­
re Klass8 "posl 65" ausgeschrieben, in der 
alle Schaltroller ab Baujahr 1966 zugelas­
sen sind. 

Ausgetragen werden die Scooter Classics 
1998 am 2. Oktober 1998 auf der Kartbahn 
Oschersleben bei Magdeburg im Rahmen 
des Abschlußlaufes der Deutschen Scooter 
Meisterschaft und Junior Trophy von Moto 
Aktiv. Die Kartbahn befindet sich im 
Motopark Oschersleben direkt neben einer 
der modernsten GP-Strecken Europas. 
Während bei den Oldies der "pre 65 " Klas­
se das Reglement außer dem klassischen 
"Frisieren" kein Tuning zuläßt, sind bei der 
" post 65 " Klasse mehr Möglichkeiten . So 
sind im Handel erhältliche Tuningzylinder 
zugelassen. Dadurch, da aber beim Ver­
gaser und Auspuff enge Grenzen gesetzt 
sind , hat auch in dieser Klasse ein "Low­

Budget"-Roller oder sogar ei n serien mäßiger Roller Erfolgsaufsichten. Die Roller benö­
tigen keinen TÜV und müssen - einfach gesagt - nur fahren und bremsen können . Rol­
ler die vom Baujahr her in die "pre 65" Klasse fallen. aber vom Motor dem .. post 65" 
Reglement entsprechen , fahren in der jüngeren Klasse. 
Ziel der Veranstaltung ist es vor a llem Fun mit seinem Klassiker zu haben und ihn auch 
im Grenzbereich beherrschen zu lernen. Deshalb sollen sich gerade Rolleriahrer ange­
sprochen fühlen, die nicht übertriebene sportliche Ambitionen haben . 
Die Klassiker sind als Farbtupfer im Rahmenprogramm gedacht und bieten den Zu-
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schauern Kurzweil statt Automatik-Einerlei. 

Denn nur hier hört man noch das klassi­
sche Summen einer Vespa GS 3 oder PX 
oder den unverwechselbaren Viertakt­
sound eines Heinkel Touristen im Rennein­
satz. Wo sonst sieht man das Kratzen von 
echten Blechtrittbrettern - wie bei einer 
Lambretla TV/SX/GP oder Zündapp Bella? 
Der Heinkel Club unterstützt die Scooter 
Classics 1998 neben der Zündapp·Bella· 
IG, dem Lambretta Club Deutschland , den 
Vespa Veteranen Freunden und dem 
Vespa Veteranen Club. 
Im Motopark Oschersleben ist am 2. 10. 
1998 eine Menge los: neben den Roller und 
Moped·Rennen finden auf dem GP·Kurs 
Motorradrennen stau. In einem Festzeit 
wird eine Liveband für Stimmung sorgen, 
die mit der Siegerehrung in den Roller- und 

Motorradklassen ihren Höhepunkt erfährt. 

Infos und Ausschreibungen gibt es bei 
Matthias Henze 
Sibeliusstr. 3, 30989 Gehrden 
Tel.+ Fax 0 5108 / 26 10 oder bei der 
Moto Aktiv Geschäftsstelle 
Hohlweg 7, 35091 Cölbe·Reddehausen , 
Tel. 06427/92 30·0 
Fax 06427 I 92 30·30. 

Wer noch keinen "Rennroller" fertig hat, aber vielleicht als Streckenposten .. Rennluft" 
schnuppern will , wende sich direkt an Moto Aktiv. 
Zuschauer sind natürlich in Oschersleben herzlich wi llkommen. 
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DER TECHNISCHE TI' 

Zündungseinstellung in Theorie und Praxis ' 

Der Zündzeitpunkt 

Häufig w ird über den richtigen Zündzeitpunkt unserer Heinkel-Fahrzeuge ebenso w ie 
über d ie beste M ethode zur Zündeinste ilung diskutiert. Diese Fragen habe ich etwas 
genauer untersucht und möchte die Ergebnisse meiner Bemühungen hiermit veröf­
fentlichen. Vorweg muß ich al lerdings betonen, daß ich für alle Berechnungen und 
Messungen keine Gewähr übernehmen kann. wenngleich ich alle mir zur Verfügung 
stehenden Meß- und Berechnungsmethoden sorgfä lt ig angewendet habe . 
Die von der Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH als Kopien angebotenen M ontage­
anleitungen entsprechen den Originalanleitungen der Firma Heinkel aus der Zeit der 
Herstel lung unserer Fahrzeuge. In der Montageanleitung für 103 A2/1 (Best. -Nr. 
99.22 10) ist im Anhang (103 A2) bei ZündeinsteIlung folgende Angabe zu finden : 
" Spätzündung: 0,6-0,8 mm v.o.T. mit Zündeinstellgerät 404/W 10 bzw. 10° v .o.T. 
(bei Einstellung mit Gradscheibe)". Der Begriff Spätzündung sollte besser spätester 
Zeitpunkt der Vorzündung heißen. Die Zündung soll nämlich 1 0° vor Erreichen des 
oberen Totpunktes erfo lgen. Dies gilt für die manuelle Einstellung bei stehendem 
Motor, ebenso wie für den mit Leerlaufdrehzahl laufenden Motor. Dieser Zeitpunkt ist 
auf dem Lüfterrad mit S.P gekennzeichnet. Bei zunehmender Drehzahl so ll der 
Zündzeitpunkt dann bis zur Stellung F. P weiterwandern . Dieser Punkt würde ent­
sprechend als frühester Zeitpunkt der Vorzündung zu bezeichnen sein. Dazu mehr im 
Abschnitt Zündverstellung. 
Das Zündeinstellgerät 404/W 1 0 mit Meßuhr (Best.-Nr. 11.1882) wurde seinerzeit von 
Heinkel als genauere Einstellmethode empfohlen und sollte daher der Einstellung mit 
Hi lfe der S.P-Markierung vorgezogen werden. 
In der Kundendienstmittei lung Nr. 19/55 vom 21 .9.1955 heißt es dazu: 
~Fü r die ZündeinsteIlung unserer Roller-Modelle sowie des Mopeds haben wir einen Halter für eine 
Meßuhr gefertigt, der unter der Ersatzteil .Nr . 404/Wl0 zum Preis ... on DM 21 ,-. netto, bezogen werden 
kann." 

Sucht man nun in der oben erwähnten Montagean leitung fü r 103 A2/1 den ent­
sprechenden Einstellwert fü r den 103 Al auf Seite 3, so findet man hier einen 
abweichenden Wert von 0,3-0,5 mm v.o.T . Derselbe Wert findet sich auch in der 
Montageanleitung fü r 103 AO (Best. -Nr. 99.22 11 ) auf der Seite 3. Diese A ngaben 
sind offensichtlich fa lsch, wie ich später noch erläutern werde. Daher erfolgte wohl 
auch d ie Kundendienstmitteilung 1/6 1 vom 2 1 .8. 1961 : 
" Betr' Motorroller ftHEINKEL TOURIST- HEINKEL KABINE- -HEINKEL PERLEft ZÜndeinsteIlung 
Für die ZündeinsteIlung unserer Fahrzeuge gelten ab sofort folgende Einstelldaten: (gemessen mit 
Zündeinstellgerät 404 W/1 0) 

Mot or-Typ Spätzündyng Unterbrecherkontakt-Abstand 
401 A-O 0,7 - 0,9 mm "'.o.T. 0,35 - 0,40 mm 11 01 AO; 150 cm3) 
404 A-' 0,6 · 0,8 mrn .... o.T . 0,40 - 0,45 rnm (102 Al) 
407 A-O, 407 A- ' 0,6 - 0,8 mrn .... o.T. 0,40 - 0,45 mm (103 AO, 103 Al) 
407 B-O 0,6 - 0,8 mm "' .o.T . 0,40 · 0,45 mm (150; Kabine 
408 B-O, 408 8-1 0,6 - 0,8 mm .... o. T . 0, 40 - 0,45 mm 1154; Kabine) 
477 A- l 2,4 - 2,5 mm "'.o .T . 0.30 · 0,40 mm (1 10 A2; Perle) 
Wir bitten Sie, bei Kundendienstinspektionen diese Ei nstellungen zu berücksichtigen .-
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Zum besseren Verständnis habe ich in Klammern die Zuordnung der bekannteren 
Fahrzeugtypen zu den Motoren angegeben. 
Aus einer Leserzuschrift von 1961 (nachzulesen in INFO 1/94 Seite 25): 
~ ,., Bin Besitzer eines Heinkel-Tourist 1956 . 
Unter der Rubrik - Tips von Onkel WaiterM • Ausgabe Dezember 1960, las ich in einer Antwort, daß der 
ZOndzeitpunkt 0.7-0,9 mm 1I .0.T . liegt. Mir war bisher bekannt, daß der ZOndzeitpunkt 0.3·0 ,5 mm 
1I .0 .T. liegt . Wie ist das zu verstehen? H.K. , Offenbach/Main 
Antwort: 
Im Heft Dezember 1960 war die Rede von einem Tourist 150 ccm, Baujahr 1954 , Ihr Tourist ist aber 
Baujahr 1956 mit einem Hubraum von 175 ccm und hat einen ZOndzeitpunkt von 0,6 · 0,8 mm v .o.T. 
Oie ZOndeinstellung 0.3-0.5 mm v.o.T . ist nicht mehr gültig. R 

Die Konsequenz daraus ist. daß für alle 175 cmJ und 200 cmJ-Viertakt-Motoren in 
Rollern und Kabinen, auch 407 B-1 und 408 B-2 (jeweils Kabine), nur noch der Wert 
0 .6-0,8 mm v .o.T. gültig ist. 
Um nun die Beziehung zwischen der Einstel1methode mittels Zündeinstellgerät und 
der einfacheren Methode. die Markierung S.P heranzuziehen. zu klären, hatte ich mir 
vorgestellt, den Wert für die Meßuhr mit Hilfe von Winkelfunktionen nachberechnen 
zu können . Tatsächlich ist das aber nicht ganz so einfach. Zunächst läßt sich ohne 
Probleme der Hub des Kolbens fü r die letzten 10 0 Kurbelwellendrehung ermitteln. Der 
Radius der Kreisbewegung des Pleuelzapfens ist gleich dem halben Hub; das Pleuel 
hat eine Länge von 110 mm. Der gesuchte Wert beträgt 0,5968 rnm, Nur jetzt steht 
der Betätigungsstift für die Meßuhr nicht senkrecht sondern im Winkel von 45 0 zur 
Bewegungsrichtung des Kolbens . Das würde eigentlich eine Verlängerung des Meß­
weges um ";2 bewirken , Obendrein ist der KOlbenboden aber noch gewölbt . Das 
bewirkt wiederum, daß beim Drehen der Kurbelwelle zwar einerseits der Meßstift 
weiter nach oben geschoben wird, andererseits aber auf dem schrägen Kolbenboden 
etwas weiter nach außen rutscht, wo der Kolben niedriger ist. Das führt letztlich zu 
einem kleineren Faktor als .../2. Daher habe ich es dann doch mit der gleich 
anschließend beschriebenen tatsächlichen Messung bewenden lassen und mit Hilfe 
des für 10 0 Vorzündung gemessenen Meßwerts 0,66 mm den gesuchten Faktor mit 
1,105 bestimmt. Dieser Korrekturfaktor wäre aber bei jeder Stellung w ieder ein 
anderer. Daher habe ich mich entschlossen, auf die Berechnung ganz zu verzichten. 
Zur Messung der Werte habe ich bei einem Motor mit einer neuen Kurbelwelle (kein 
Spiel) und neuem KS-Kolben (keine Verbrennungsrückstände) die Unterbrecherplatte 
ausgebaut und an dem Nocken einen 250 mm langen Zeiger aus Draht befestigt. Eine 
dazu passende Gradskala, bei der Abstand zwischen den Skalenstriehen für jedes 
einzelne Grad über 4 mm betrug und damit für eine ausreichende Ablesegenauigkeit 
sorgte, wurde gezeichnet. 
Die Meßreihe brachte folgende Ergebnisse: 

Im Bereich a .T bis S.P: 
Meßuhr (mm) 0 ,0 0,1 0 ,2 0,3 0 ,4 0 ,5 0 ,6 0 ,7 0 ,8 0 ,9 
Grad 0 ,0 4,2 5,3 6,8 8 ,0 8 ,8 9,5 10,2 10,9 11 ,5 
Im Bereich F.P: 
Meßuhr (mm) 6,0 6,1 6,2 6,3 6,4 6,5 6 ,6 6,7 6 ,8 6,9 
Grad 30,2 30,4 30,7 31,0 31,2 31,4 31,7 32,0 32,2 32,4 
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Wie man sieht, wollen die in den Montageanleitungen 103 AO bzw. 103 A l genann­
ten Einstellvorschriften einfach nicht zusammenpassen. 0 ,3-0,5 mm bzw 8° bis 10° 
heißt es dort. Passen würden die Gradzahlen 6,8 0 bis 8,8° , Auch die Angaben fü r 
die Frühzündung passen nicht, w ie man selbst nachprüfen kann. 
Die Markierung S.P liegt exakt bei 10°. Das hatte ich bereits zuvor an ausgebauten 
Lüfterrädern von Boseh- sowie Siba-Anlagen ausgemessen. Wenn sichergestellt ist, 
daß die M arkierung O.T genau mit dem oberen Totpunkt übereinstimmt (einmalige 
Überprüfung mittels Zü ndeinste llgerät 404/Wl0), steht einer Zündzeitpunktein­
stellung mi tte ls der üblichen Prüflampe unter Nutzung dieser Markierung eigentlich 
nichts im Wege, vorausgesetzt. man schaut beim Einstellen nicht schief auf das 
Lüfterrad . Die Messung mit Meßuhr ist natürlich auch ok, vorausgesetzt, man 
beachtet tür alle oben angegebenen Fahrzeuge die Einste llvorschrift von 196 1. 
nämlich: 0.6-0,8 mm v.o.T . 
Interessant ist. daß im 102 A 1 schon das Lüfterrad des späteren 103 AO montiert 
war (also mindestens schon sei t 1954). Meine Vermutung geht dahin. daß der Wert 
10° der ursprüng lichen Festlegung entspri cht, und bei Einführung des Zündeinstell ­
geräts 1955 mit der Einstellvorschrift 0 ,3-0, 5 mm ein für längere Zeit unbemerkter 
Rechen- oder Meßfehler unterlaufen ist. Die spätere kommentarlose Berichtigung der 
Werte (s.o.) dürfte meine Vermutung bestätigen . 

Der Schließwinkel 
Zum Schl ießwinkel heißt es in der Fachku nde Fahrzeugtechnik des Europa Verlags: 
MOer Kontaktabstand darf bei voll aufgelaufenem Nocken nicht mehr als 0.3 mm bis 0,4 mm betragen, 
damit genügend Zeit zum Aufbau des Magnetfeldes in der Zündspule bleibt. Er wird durch Ve rschieben 
des Ambosses eingestellt. Jede Änderung des Kontaktabstandes ändert auch den Zündzeitpunkt . An 
den Kontaktstiften bilden sich nach längerem Betrieb durch Kontaktwanderung Höcker und Vertie­
fungen , Das erschwert die Messung des Kontaktabstandes mit einem Meßfühler .M 

Weiter heißt es dazu in einem Lernprogramm von Boseh aus dem Jahre 1971 : 
MFrüher konnte man den Schließwinkel nicht messen. Heute w ird der Schließwinkel elektronisch 
gemessen; der Kontaktabstand selbst ist nicht so w iChtig. Mit einem Schließwinkeltester messen Sie 
bei laufendem Motor. M 

Was ist nun der Schließwinkel? Die Bilder der nächsten Seite erklären ihn. In Bild 1 
hat der Nocken gerade die Stellung erreicht, bei der der Unterbrecherhebel abhebt 
und damit die Zündspule zum Erzeugen des Zündfunkens anregt. Für die nächsten 
'80° (gilt für die Bosch-Anlagen der Heinkel-Fahrzeugel bleibt der Kontakt geöffnet . 
Bei richtiger Einstellung muß jetzt ein Meßfühler 0,4 mm zwischen die Kontakte 
passen (Bild 2). Wenn der Winkel von 180 0 durchlaufen is t , sch ließt der Kontakt 
wieder und bleibt jetzt für die nächsten 180° geschlossen (Bild 3), Dieser Winkel ist 
der Schließwinkel. In den Bildern 4 und 5 sind Fälle von Kraterbildung bzw. 
Gratbildung dargestellt. Es ist leicht einsichtig , daß der Kontaktabstand jetzt größer 
ist. als durch den Meßfühler ermittelt. 
Wenn man keinen SChließwinkeltester besi tzt , gibt es dennoch eine einfache 
Möglichkeit, der genauen Messu ng . Ich habe dazu die Nocken der Bosch-Anlage und 
der Siba-Anlage vermessen und für den Schließwinkel des Nockens der Bosch-Anlage 
einen W ert von 180 0 sowie den des Nockens der Si ba-Anlage einen Wert von 150 0 
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ermittelt. Um die Vorgehensweise besser verstehen zu können, müssen wir uns 
jedoch noch mit ein wenig Theorie befasse n. 
Allgemein hängt die Größe des Schließwinkels von der Anzahl der auf dem Nocken 
befindlichen Erhebungen ab. Bei Viertaktmotoren befindet sich der Nocken in der 
Regel auf der Verteilerwelle, die mit halber Kurbelwellendrehzahl angetrieben wi rd , da 
ja jeder Zylinder erst nach jeder zweiten Umdrehung der Kurbelwelle zündet. Wenn 
die Kurbelwelle bei einem Vierzy linder· V iertaktmotor zwei Umdrehungen gemacht 
hat, sind also 4 Zündungen erfolgt . Da die Verteilerwelle dabei aber nur eine 
Umdrehung macht. müssen auf ihr also 4 Erhebungen sein . Damit bleibt für die Zeit. 
in der der Kontakt einma l offen und einmal geschlossen ist, nur ein Winkel von 90° . 
Demzufolge muß der Schließwinkel auch viel kleiner sein, als vorhin beim 
Heinkelmotor beschrieben. Er liegt in der Regel bei 50 °. Das sind 55% von 90°. Man 
kann den Schließwinkel also auch in % angeben. Das hätte den Vorteil, daß man auf 
einem Schließwinkeltester nur eine Skala brauchte. Leider ist das meistens nicht der 
Fall, sondern es sind mehrere Skalen für verschiedene Zyl inderzahlen aufgebracht, 
wobei der Ein-Zylinder-Motor in der Regel nicht berücksichti gt ist. Um diese 
Zusammenhänge noch etwas besser zu verdeutlichen, habe ich folgende Vergleichs­
skalen ange fü gt. 

Sehl i eß,w i nkel in 'l. und Grad für Vi ertakt - Motoren 
mit , bis 8 Zyl indern 

2 3 4 6 8 
'l. Gred 'l. Gred ,. Gred 'l. Gred ,. Gred 'l. Gred 

40 
150 

40 " 40 35 40 40 
50 25 

45 160 <S 80 45 45 40 45 45 20 
55 

50 180 50 90 50 60 50 4' 50 30 50 

55 55 55 65 55 55 55 200 100 50 25 

70 35 
60 60 60 60 60 60 

220 110 55 
75 

65 65 65 65 6 5 65 
240 120 80 60 " 30 

70 70 70 
8' 

70 70 70 
260 130 65 

75 75 75 90 7' 75 4' 7' 

280 140 70 3' 
80 80 80 95 80 80 80 

300 150 100 75 50 
85 85 85 8 5 8 5 85 
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Grundsätzlich können die Verg leichsskalen auch für Zweitakt-Motoren verwendet 
werden. Dabei entscheidet über die Wahl der richtigen Skala letztlich nur die Anzahl 
der Erhebungen auf dem Nocken . Bei den Drei-Zylinder-Motoren von DKW wurde für 
jeden Zylinder eine eigene Zündspule verwendet. Der Nocken hatte nur eine Erhe­
bung, dafür w urden von diesem Nocken gleich drei Unterbrecher im Abstand von 
120 0 betätigt. Der Schließwinkel bezog sich also auf 360 0

• Anders beim Saab 93 
von 1956 und seinen Nachfolgern Saab 95 und 96: Sie hatten einen bei Heinkel 
gebauten Drei-Zy linder-Zwei-Takt-Motor . In der ZeitSChrift Oldtimer M arkt, Heft 9/96 
ist auf den Abbildungen der Sei ten 10 und 18 zu erkennen. daß hier nur eine 
Zündspule verwendet wurde. Also hatte der M otor einen Vertei ler , der entweder von 
der Kurbelwelle oder aber viel leicht auch von der Ölpumpenwellel (vergl. Beschrei­
bung ebenda S. 16f.) angetrieben wurde. Der Vertei lernocken mußte also drei 
Erhebungen besitzen, wodurch sich der Schließwinkel nun auf 120 0 beziehen mußte . 
Eine Besonderheit stellt auch der Viertakt-Heinkelmotor unserer Fahrzeuge dar . 
Eigentlich brauchte der M otor ja nur bei jeder zweiten Umdrehung zu zünden . Das 
w ürde aber bedeuten, daß der Unterbrecherkontakt auf der Nockenwelle angebracht 
werden müßte. Dazu wäre eine zusätzliche Durchführung durch das M otorgehäuse 
(zusätzl. Abdichtung) nötig. Daher hat man sich, wie wohl allgemein bei Ein-Zylinder­
Viertakt-Motoren üblich, dafür entschieden, den Unterbrecherkontakt von der 
Kurbelwelle direkt antreiben zu lassen, und damit hinzunehmen , daß bei jeder 
Umdrehung eine Zündung erfolgt. Das bedeutet, daß einmal nach dem Verdichten 
gezündet wi rd , was ja auch richtig ist, und zum zweiten M al, wenn die letzten 
verbrannten Gase gerade noch zum Auslaß hinausströmen. Die Verbrennungsenergie 
dieser Gase ist aufgebraucht, und daher kann der eigentlich unnötige Zünd funke 
keine weitere Verbrennung bewirken. Man nimmt dafür in Kauf, daß die Lebensdauer 
der Unterbrecherkontakte etwa halbiert wird . Entscheidend ist aber auch hier 
ausschließlich die Tatsache, daß der Nocken nur eine Erhebung hat. Daher bezieht 
sich der Schließwinkel auf 360° , womit für unsere Heinkelmotoren die Skala für Ein­
Zylinder-Motoren gültig ist. 
Nun zur Praxis beim Heinkel : 
Wie schon vorher angegeben , beträgt der Schließwinkel bei der Bosch -Anlage 
(103 A1 und 103 A2) 180° . Daraus ergibt sich eine besonders einfache Möglich­
keit, den Schließwinkel, auch ohne elektronisches M eßgerät, zu kontrollieren. Wie in 
Bild 6 und 7 dargestellt, kann man mit einem Filzstift zwei M arkierungen au f dem 
Lüfterrad anbringen, und zwar eine beim Zündpunkt S. P und eine zweite nach genau 
180° Drehung der Kurbelwelle, wobei die Schraube, die dem O.T gegenüberliegt. die 
im Bild 7 gezeichnete Stellung einnimmt. Der Schließwinke l ist genau auf 180° bzw. 
50% eingestellt, wenn die Prüflampe bei S.P angeht und bei der zweiten M arkierung 
wieder ausgeht. (Beispiel: Lampe zu spät aus = > Schließwinkel zu klein = > Kon­
takte enger steI1en.) Bei der Siba-Anlage (103 AO) hat der Nocken eine andere Form 
(siehe Bild 9) und daher auch einen anderen Schließwinkel, nämlich nur 150° bzw. 
38%, Das macht das Anbringen der zweiten M ark ierung etwas schwieriger. In Bild 8 
ist die Stelle dargestell t, d ie nach 210° (Rechts-) Drehung der Kurbelwelle (360 ° -
150° = 210°) erreicht wi rd . Die im Bi1d B dargestellte Schraube ist wiederum die 
Schraube. die der Schraube bei O.T genau gegenüberliegt. 
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Zündverstellung 

In dem bereits erwähnten Fachkundebuch des Europa Verlages von 1968 heißt es: 
"Wegen des ZÜlldverzugs muß der Zündfunke etwa 1/1000 Sokunde vor or überspringen. Dieser Zeit 
entspricht eine bestimmte KolbensteIlung (in mm \Ior Ol) oder ein bestimmter Kurbelwinkel (in Grad 
vor OTI. Da die Motordrehzahlen sehr verschieden sein können, muß eine ZOndverstellung möglich 
sein. Bei einer Motordrehzahl lIon 6000 u/

mI
" ergibt sich für 1/1000 Sekunde ein Kurbelwinkel \/on 36°, 

Der Verstell bereich muß sich also \/on 0 0 bis etwa 40° lIor Ol erstrecken. M 

Im Anhang 103 A2 der Montageanleitung 103 A2/ ' finden sich zur Zündverstellung 
gar keine Angaben. Auf Seite 3 (gültig tür 103 Al) ebenso wie in der Montageanlei ­
tung für 103 AO findet sich folgende Angabe: "Frühzündung: 6,5-7,0 mm v.o.T bzw. 
33° -35° v.o.T. (bei Einstellung mit vollständig geöffnetem Regler)". Auch die 
Beschreibung auf Seite 27 der Montageanleitung (103 A2/1) gibt keinerlei Hinweis, 
wie man diesen Wert überprüfen könnte. Wie sollte man bei stehendem Motor die 
Fliehkraftgewichte des hinter der Unterbrecherplatte verborgenen Selbstverstellers 
bewegen? Doch wohl nicht durch Verdrehen des Nockens mit einer Zangel 
Es gibt nur eine praktikable Möglichkeit der Überprüfung der Selbstverstellung: das 
ist die Verwendung einer Zündzeitpunkt-Pistole (Stroboskop-Lampe). Diese Geräte 
fanden in den 60er Jahren Eingang in die Werkstätten und erleichterten die 
Einstellung und Überprüfung der Zündanlagen erheblich , Wenn man nun mit einer 
so lchen Lampe die Selbstverstellung überprüfen will, dann reicht es nicht. zu wissen, 
welches der größte Verste llwinke l ist (beim Heinkel-Motor die Stellung F.P, sondern 
man muß auch wissen, bei we lcher Drehzahl die Verstellung beginnt. und bei welcher 
Drehzahl sie aufhört. Dazu gibt es in der gesamten Heinkel-Literatur, die mir bekannt 
ist. keinerlei Hinweise . Daher hatte ich bisher auch keinerlei Veranlassung gesehen, 
mir ein derartiges Gerät zuzulegen. Erst die nähere Beschäftigung mit dieser Thematik 
hat mich dazu gebracht, diese fehlenden Werte se lbst zu ermitteln . 
Zu diesem Zweck habe ich einen ungebrauchten Selbstversteller (Bosch) und einen 
neuwertigen Selbstversteller (Siba) auf einem selbst angefertigten kleinen Prüfstand 
ausgemessen. (Beschreibung der Prüfmethode am Ende dieses BeriChts). Oie 
Messung der beiden Selbstversteller ergab so geringe Unterschiede, daß d ie auf der 
nächsten Seite abgebildete Kennlinie für beide Versteller gilt. Aus der Kennlinie ist 
leicht ersichtlich, daß bei Leerlaufdrehzahl (ca. 850 - 950 min' 1) noch keine Ver­
stellung erfo lgt. Oie Verstellung soll bei ca. 1400 min-l beginnen und bei ca. 
3400 min -lenden, wenn die Fliehkraftgewichte ganz ausgefahren sind. Der Verstell­
winkel beträgt dabei 2 1.5°. Das ergibt zusammen mit den 10 0 Vorzündung bei Leer­
lauf einen Wert von 31,5°. Dieser Wert entspricht genau der Markierung F.P au f dem 
Lü fterrad. Auch dieser Wert weicht von der zuvor erwähnten Angabe in der Monta­
geanlei tung ab. M essungen mit der Zündzeitpunkt-Pistole haben ergeben, daß die 
Markierung F_P genau stimmt, was besagt, daß der Wert 3 1,5° wohl der richtige ist, 
(Der Unterschied ist letztl ich nicht erheblich). 
Nun wieder zur Praxis: 
Ich habe mir im Elektronik-Versand eine Zündzeitpunkt-Pistole (für weniger als 
DM 100.-) gekauft. Sie ist mit 4 Zu leitungen am Fahrzeug anzuschließen: Batterie H . 
Batterie (+), Klemme 1 an der Zündspule und der induktive Sensor wi rd über das 
Zündkerzenkabel geschoben; also ganz einfach anzuschließen, Dieses Gerät besitzt 
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eine helle Xenon-Blitz licht-Lampe (Geräte mit Neon-Glimmlampe sind nicht zu 
empfehlen. da vie l zu dunkel) und ein analoges (Zeiger-) Meßgerät, das mit Hilfe 
eines Schiebeschalters von Drehzahlmessung auf Schließwinkelmessung umgeschal ­
tet werden kann . Oie Skalen sind zwar nur für 4- bzw. 6-Zylinder-Motoren ausgelegt. 
Da wir aber inzwischen den Schließwinkel anhand der Vergleichsskalen umrechnen 
können , und auch die Umrechnung der Drehzahl keine Probleme macht . eignet sich 
dieses Gerät sehr gut zur vollständigen Überprüfung und Einstellung der Zündung. 

Die Werte : 
Schließwinkel: ~: 180 0 (50%) entspricht auf der Skala 4 Zyl 45 ° 

Slb.2: 150 0 (38%) entspricht auf der Skala 4 Zyl 35 ° 
Drehzahl : Die auf der Skala 4 lVi angegebenen W erte ste llen den halben Dreh-

zahlwert vom Helnkel-Motor dar. 
Wir können jetzt also mit der lündzeitpunkt-Pistole alle M essungen vornehmen. 
1 . Im Leerlau f : Zündzeitpunkt bei S.P 
2 . Im Leerlauf : Schließw inkel (da der Zeiger bei Leerlaufdrehzahl etwas 

zittert , empfiehlt es sich, etwas Gas zu geben.) Im Prinzip Ist der 
Schließwinkel von der Drehzahl unabhängig . Bei höherer Drehzahl 
können kleine M eßfehler von 2 bis 3 Grad auftreten. 

3 , Zündverstellung : Verstellbeginn bei 1400 min-1 (Skala 4 lVi: 700 min-1 ) 

Verstellende bei 3400 min' l (Skala 4 Zvl: 1700 min·1 ) 

W i nke t Kennl i nie des Selb s t v er s te l l ers CB osch/Sib 2l) 

20· 

10· 

----;,. 

1000 3000 '000 _1 
Drehzeht I n mln 

2000 
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Die Angabe auf der vorigen Seite, daß die Anzeige der Drehzahl (4 Zyl) den halben 
Wert und nicht ein Viertel des Drehzahlwertes beim Heinkel-Motor ergibt, läßt sich 
dadurch erklären, daß, wie wir ja wissen, der Heinkel-Motor bei jeder Umdrehung 
zündet und nicht nur bei jeder zweiten, wie der Vier-Zylinder-Motor. 
Sollte sich bei der Überprüfung der Selbstverstellung ein zu früher Verstellbeginn und 
auch ein zu frühes Verste llende ergeben, so ist das darauf zurückzuführen, daß die 
Schraubenfedern WSF 89 Z 46 X (Best. -Nr. 21. 1709, bei Boseh und Siba identisch) 
des Selbstverstellers schlapp geworden sind. Bei sehr schneller Verste llung ist auch 
ein Federbruch wahrscheinlich. In diesem Fall muß das Lüttergehäuse auf der 
Lichtmaschinenseite abgebaut werden, um den Selbstversteller dann hinter dem mit 4 
Schrauben am Anker befestigten Deckblech zu erreichen. Beim Entfernen des 
Selbstverstellers braucht man sich seine Stellung nicht zu merken, da die beiden 
Befestigungsbohrungen so versetzt sind, daß die Montage nur in der richtigen 
EinbausteIlung möglich ist. 

Ergänzende Hinweise 

• M it etwas Geschick läßt sich der Schließwinkel auch bei laufendem Motor 
einstellen. die Zündzeitpunkt·Pisto le liegt dabei auf dem Boden, sodaß man das 
Meßinstrument beobachten kann . In jeder Hand befindet sich ein Schraubendreher . 
Wenn man nun die Befestigungsschraube des Ambosses löst, kann man mit dem 
anderen Schraubendreher den Amboß verschieben und die Befestigungsschraube 
wieder festziehen, sobald sich der richtige Schließwinkel eingestellt hat. Mit etwas 
erhöhter Drehzahl den Zeiger zur Ruhe bringen und das Ergebnis kontrollieren. Bei 
PKW wurde seinerzeit empfohlen, den Schließwinkel bei abgenommener Verte iler· 
kappe während der Betätigung des Anlassers (der Motor konnte so nicht ansprin· 
gen) einzustellen. Es gab dafür extra einen Fernbedienknopf für den Anlasser. 

· Auch der Zündzeitpunkt kann bei laufendem Motor verste ll t werden. Dabei muß 
man allerdings die Zündzeitpunkt·Pistole in einer Hand halten . Nach der Einstellung 
des richtigen Zündzeitpunktes nochmal den Schließwinkel kontrollieren. 

· Diese Methode gilt auch für kontaktgesteuerte Transistor·Zündanlagen. Bei kontakt· 
gesteuerten HKZ (Hochspannungs-Kondensator-Zündanlagenl muß die dritte An­
schlußleitung der Zündzeitpunkt-Pistole für die Schließwinkel und Drehzahlmessung 
an der vom Unterbrecher abgehenden Leitung angeschlossen werden und nicht an 
der Klemme 1 der Zündspule I 

- Bei kontaktlosen Zündanlagen gibt es keine Schließwinkeleinstellung 
- Alle bis hier gemachten Angaben beziehen sich auf die Fahrzeuge: 1 03 AO (Siba) 

103 Al, 103 A2 und Kabinen 150 Bl, 154 BO, 154 Bl, 153 B2 (Boschl 
- Bezüglich des Zündzeitpunktes S.P gelten für die restlichen Fahrzeuge die auf der 

ersten Seite meines Berichts abgedruckten Werte der Kundend ienstmitteilung von 
1961 . Für den Zwei -Takt-Roller 14.00 gilt taut Montageanleitung für F.P ein Wert 
von 2,45 mm v .o.T. (mit Zündeinstellgerät 404/W7) bei ausgeschwenktem 
Fliehgewicht . 

~ Da mir die folgenden Fahrzeuge niCht zur Verfügung stehen, kann ich bezüglich 
Schl ießwinkel und Zündverste llung keine Angaben machen : 
101 AO, 102 Al, 14.00, 150 BO IKabinel und 11 0 A2 !periei . 
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DER TECHNISCHE TI' 
Ich würde mich freuen, wenn die Typenreferenten oder sachverständige Besi tzer 
so lcher Fahrzeuge hierzu einen Beitrag leisten könnten. 

Meßanordnung zur Ermittlung des Schließwinkels 

Den ausgebauten Selbstversteller in eine Drehmaschine spannen (wenn möglich 
zwischen Spitzen) und einen Meßuhrhalter mit Meßuhr so ausrichten, daß beim 
Durchdrehen des Nockens d ie Meßuhr an der höheren Seite des Nockens gerade um 
40 hundertstel ausgelen kt wi rd. An der Anfangs- und Endstellung des Schließwinkels 
ist die Anzeige dann gerade O. An einer am Selbstversteller ange brachten Grad­
scheibe aus Papier kann nun der Winkel abgelesen werden. Unter Umständen läßt 
sich eine Messung auch bei eingebautem Motor tUnterbrecherplatte ausgebaut) 
durchführen, wenn Meßhalter und Meßuhr geschickt ausgerichtet werden. Dazu 
müßte dann auf dem Lüh errad eine Gradeinteilung vorgenommen werden. 

Meßanordnung zur Ermittlung der Selbstversteller-Kennl inie 

Da ich nicht im Besitz eines 103 AO-Rollers bin, mußte ich mir eine Möglichkeit zur 
Ermi ttlung der Kennlinie des Siba-Selbstverstellers ausdenken, die auch außerhalb des 
Motors durchzuführen ist. 
Ein in der Drehzahl stufenlos einste llbarer Elektromotor (ich habe einen Repulsions­
motor mit manueller Bürstenbrückenverstellung für AC 230 V verwendet) wurde an 
der Abt riebswelle so hergerichtet, daß der Selbstversteller auf einem Flansch 
zentrisc h angebracht werden konnte. Achtung: sichere Befestigung und Schutzab­
deckung unbed ingt erforderlich (Unfallgefahr). Zwischen Flansch und Selbstversteller 
w urde eine Gradscheibe angebracht. Auf dem Nocken wurde mit einer Schlauch­
schelle (8-12) ein 55 mm la nger Nagel, der von innen durch ein vorher durch die 
Schelle gebohrtes Loch (2,5 mm) gesteckt wurde, als Zeiger befestigt. (Nocken 
vorher mit Isolierband gegen Beschädigung geschützt). Nach Ausrichtung des Zeigers 
(Nagels) mit der Gradscheibe w urde nun eine Labor-Stroboskoplampe eingeschaltet, 
bei der die Frequenz stu fen los einstellbar ist . Frequenz mal 60 = Drehzahl je Minute . 
Langsame Steigerung der Motordrehzahl (in Stu fen, Rechtsdrehsinn beachten) und 
jeweilige Nachstellung der Frequenz ermöglichen d ie Aufnahme der Kennlinie. 
Etwas einfacher dürfte es sein, die Kennl inie am laufenden Rollermotor aufzunehmen. 
Hierzu muß man vorher auf dem Lüfterrad eine Gradskala von O.T aus toder von S.P 
aus, je nachdem, wie man messen will) nach rechts anbringen (Finel iner-Stift). M it 
ein wenig Geometriekenntnissen dürfte das kein Problem sein . Man kann dann die 
Kennlinie mit Hil fe der Zündzeitpunkt-Pisto le aufnehmen. Dabei nicht vergessen: Die 
auf der Skala 4 Zyl angezeigten Werte entsprechen der Hälfte der tatsächlichen 
Drehzahl. 

Bezugsquelle für die Zündzeitpunkt-Pistole 

Conrad Elektronik GmbH' Klaus-Conrad-Straße 1 . 92240 Hirschau 

Zünd zeitpun kt-Pistole 
Ersatz-Xenon-Blitzröhre 
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Termine - Treffen 

Juni 13.6. Treffen alter Motorräder und Gespanne in 
Wiershausen bei Bad Gandersheim 

13.-14.6. BockhornerTeilemarkt , Bockhorn Nordsee 

Juli! August 31.7.-2.8. Gänseliese ltreffen, Göttingen (Anzeige) 

September 5.-6.9. Trial- und Geschicklichkeitsturni er (Anzeige) 

18.-20. 9. Loreley-Treffen 

26. -27.9. Technorama Hannover Messegelände 

Oktober 2.10. pre 65 - post 65, Kartbahn Oschersleben 
bei Magdeburg (Anzeige) 

10.-11.10. Veterama Mannheim 

pre65 -post65 
das Klassiker-Raller-Rennen 
2.10.1998 
Kartbahn Oschersleben (bei Magdeburgl 

Informationen bei: 
Matthias Henze, Sibeliusstraße 3, 30989 Gehrden 

12. Gänselieseltreffen 
der Heinkelfreunde Göttingen 
vom 31. 7. bis 2. 8. 1998 

____ AIIf!Iu 
Infos bei: mIIr 
Frank Heise 
Reinhard Fricke 
Fred Dankenbrink 

Telefon 0 55 07 / 29 44 
Telefon 05 51 / 8477 
Telefon 0 55 07 / 22 65 
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Regionalclubs ---------
Ammerland-Oldenburg Heinkelfreunde Ammerland-Oldenburg 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im Tourist Hotel in Bad Zwischenahn­
Ofen, Brockhauserweg. 
Ansprechpartner: Aloys Knelangen, Glockenstraße 3.26160 Bad Zwischenahn, Tel. 0441-69425 
Georg Huhsmann, Brockhauserwg, 26 160 Bad Zwischenahn. ZeJ. 0441-69091 

Ouakenbrück Heinkelfreunde Artland 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im »Jagdhaus Spark .. , 
Mühlenweg 6 , Tel. 05436/427 , 49638 Norlrup, Kreis OsnabrÜck-Land. 
Karl Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Quakenbrück, Tel. 05431/5324 

March-Holzhausen Heinkel-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
.. Zum Löwen" um 20.00 Uhr. 
Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 07665/3060 
Gasthaus .,Zum Löwen .. , Tel. 07665/1328 (falls Zimmerreservierung) 

Bempflingen Heinkel-Stammtisch Bempflingen 
Wir trelfen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den .. Hexenbanner­
Stuben .. , Nürtinger Straße 77. 
Wolfgang Tränkner # 1930, Seestraße 10, 72658 Bempffingen 

Berlin Berliner Helnkelfreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in den .. Stadion-Terassen « 
Jesse-Owens-Allee 1, Berlin Charlottenburg, Am Olympia-Sladion. 
Gardy Tschap-Janke, Heerstraße 21" 13595 Berlin, Tel. 030/3622944 

Bremen Heinkel-Freunde Bremen & Umzu 
Wir trteHen uns jeden 1. Mittwoch im Monat, um 20 Uhr im Gasthaus "Haus Wieseneck~ , 
Kuhgrabenweg 30,Tel . 0421-425137 

Bremerhaven Heinkel-Club Bremerhaven & " Umzu " 
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 10.00 Uhr im ESV-Sportheim, Georg-Büchner-Str., 
Bremerhaven. 
Info bel: Manfred Sommer, Tel. 0471/52643 und Karl-Heinz Nordmann, Tel. 0471/27704 

eham Heinkel-Freunde Cham 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal »Luitpoldhöhe .. 
93413 - Cham-Katzberg Tel . 09971/1507. , . Vorstand: Manfred Bauer, Goelhe SIr. 9. 
93413 Cham, Tel. 09971/6611 oder Tel. 09971130369 am Flugplatz. 

Dortmund Heinkel-Tramps Dortmund 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Kleingartenlokal "Zur Quelleu, Dortmund, 
Slockumer Straße133a. 
Klaus Reinemann, Tel. 02311510231, Georg Hildebrand. Tel. 0231/751815 

Flensburg Heinkel-Freunde Nord 
Wirlreffen uns regelmäßig am 2. Montag im Monat in der Pizzeria »Ristorante Italia«, Dorfstraße 3, 
in 24963 Tarp um 20.00 Uhr. 
Horst Krügel, Eckernförder Landstraße 34, 24941 Ffensburg, Tel. 0461198462 

Gerolzhofen Heinkel-Freunde-Franken 
Wir treffen uns jeden 3. Freilag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria " Aetna" , 
Uffenheimer Straße 1. 
Hermann Fischer, Steingrabenstraße 22, 97447 Gerolzhofen, Tel. 0938215788 
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Göttingen Heinkelfreunde Göttingen 
Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat um 20 Uhr im .. Landgasthaus Fricke", Mitteistraße 13, 
37120 Bovenden OT Lengtern, Tel. 05593 / 701. 
Frank Heise 0550712944 

Hamburg Heinkelfreunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 19.00 Uhr. 
Gaststätte .. Am Sportplatzring« , Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/5407503 . 
Info auch bei Uwe # 882, Tel. 04017924350 und Heiko # 3361 , Tel. 04191/88348 

Hannover Helnkeffreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im .. Klub-Restaurant«, Guten­
bergstraße 21, in Hannover-Laatzen, Tel. 05 11 /5 163900. 
Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur »Rotl erparade« an jedem 1. Sonntag im 
Monat auf dem Parkplatz .. Schloß Marienburg«, Nähe B 3, 10.00-12.00 Uhr 

Harz Heinkellnteressengemeinschaft Harz 
Wir treffen uns an jedem letzten Donnerstag im Monat in Dorste, Hüttebergstraße 19, 
bei Familie Jahn. Infos unter 0 55 52 / 7330 

Kassel Heinkel-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am , . Donnerstag im Monat in der .. Hessenperle« in 
Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt. 
Michael Keller, Leipziger Straße 1. Tel. 0561/53197 

Kinzigtal Heinkel-Freunde Kinzigtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausach, 
im Gasthaus .. SChwarzwälder Hof .. . 
Ernst Wöhrle, Hohweg 12, 77793 Gutach, Tel. 07833/1041 
Martin Uhl, Im Dörfle 29, 77709 Welschensteinach, Tel. 0783216536 

Köln-Bonn Helnkelstammtisch Köln-Bonn 
Wir treffen uns jeden ersten Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
.. Kreisch«, in 50321 Brühl , Rodderweg 38. 
Bei Fragen - Anruf genügt: 02232129876 (Dieter Grün) 

Kraichau HelnkeJ-Freunde Kraichgau 
Wir treffen uns jeden lelzten Freitag im Monat in 74912 Kirchardt-Bockschafl , in der Gaststätte 
.. Zum Ratskeller .. , um 19.00 Uhr. Bockschaflliegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung Ittlingen ent­
fernt. Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Bernd Reinke # 927 - Klaus Schenk # 2885 

Leverkusen Heinkel-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Restaurant 
.. Bergischer Hof«, Lev.-Hitdorf, Rheinstraße (150 m rechts der Fähre). 
Jürgen Pistel, Tel. 0214/65285 - Wilfried Schorn, Tel. 0214142592 

Ludwigsburg HelnkeJ-Stammtisch Ludwigsburg 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat ab 20.00 Uhr in der .. Krone" in 
Ludwigsburg-Eglosheim. Lutz Sproesser # 0173, PLZ 71735, Tel. 07042n 615 

Mengen Helnkelfreunde Mengen 
Stammtisch der Heinkelfreunde Mengen jeden letzten Freitag im Monat, ~Alte Post", Alte Hauptstra­
ße in Mengen, um 20.00 Uhr. 
Nähere Informationen von 
Werner Kessler '1336', Römerweg 10, 88512 Mengen, Tel. 0 75 72/26 99 oder 
Michael Kessler '4487', Römerweg 12, 88512 Mengen, Tel. 075 72/7116 06, Fax 075 72n 11607 
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Münster Heinkel-Club-Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte " Feldschlößchen« in 
48143 Münster, Sentruper Straße 163, um 20.00 Uhr. 
Martin, Tel. 025321 1442 sowie Alfred, Tel. 0 25 07126 62 

Osnabrück Heinkelfreunde Osnabrück 
Wir trelfen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr im nGale Bistro~, 
Mindener Straße 194, 49086 Osnabrück, Tel. 0541172174 

Ostwestfalen/Lippe Helnkel-Freunde Ostwestfalenl Lippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in dem 
Waldreslaurant "Zur Eiche", Wald straße 10 in 33818 Leopoldshöhe. Tel. 05202181 011 ab 20.00 Uhr. 
Info bei Wilfried Keunecke, Tel. 05221/7 15 14 und Christoph Strunk, Tel. 05206170312. 

Pfalz Heinkel-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
" Alexander-Grill " im Vogelpark, Haß loch. 
Heinz Friedrich, Tel. 0632412788 und Jürgen Lütze/, Tel. 0632415099. 

Rheine Heinke/-Club Rheine 
Wir treffen uns jeden 3. Dienslag im Monat in der Gaststätte " Zur kühlen Quelle .. 
in 48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 

Rhein-Mai" Heinkel-Freunde Rhein-Main 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat im " Holel-Restaurant Dill .. , 
Darmstädter Landstraße 12, in 65462 Gustarsburg. 
Info bei M. Unger 06134/54369 

Rheda-Wiedenbrück Heinkel-Club GT Rheda-Wiedenbrück 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus " Jägerheim .. 
(Inh. Fam. Brentrup), Am Jagerheim 1, im QT Wiedenbrück, 33378 Rheda-Wiedenbrück, 
Tel. 05242/577966. 
Info: Eugen Schütte, Tel. 052421577054. 

Spessarträuber 
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache. viel Spaß ohne Vereinsmeierei. 
Martin Volkmann, Kirchgasse 1" 97849 Roden, Tel. 09396/1528 

Sieger-Sauer land Heinkelfreunde Sieger-Sauerland 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat in der Gaststätte "Gramer« in Atlendorn -lichtringhau­
sen an der L 697 um 19.30 Uhr. Info: Hansi und Bonsai Schöbel, 
Tel. 02393/1391 + Gerhard Neumann Tel. 02732180538 
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Nachn,f 

Gerhard Dolleschel 
Mitg l ied Nr. 3492, gest. Januar 199R 

Dcin I-I e inke l-Ro ller hat Dir viel bede utet. 

Wir nchme n in stille r Trauer Abschied von Dir. 

Deine Heinkel-Freunde Pfalz 



Marktplatz 
Anmerkung: Für Fehler in den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr übernehmen. 

Verkaufe: Perle Bj . 55-56, guter Originalzustand sowie Originalpapiere. Preis VB. 
Tel. 06809/1400, Mareel SChmitt, Heinestraße 31 J 66333 VK 1075 

Verkaufe: Motorroller Heinkel Tourist 103 Al, Baujahr 1959, 2 Jahre TÜV, bestens restauriert und 
neu original lackiert, rot/schwarz . Preis 5.900.- DM . 
Verschiedene Heinkel-Ersatzteile 103 Al und 103 AC zu verkaufen. Tel. 0223212 11012 

Verkaufe: Heinkel Tourist A2, rot/schwarz. Bj . 1961 , restauriert, überholt, zugelassen. Zubehör. 
Preis VB 3 .900, - DM. 
Theo Borgmann, LaUr. Weg 70, 48527 Nordhorn, Tel. 05921/79291 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 A2, Bj . 1965, ca. 70.000 km, TÜV 11/98, guter Zustand, diverse 
Ersatzteile. Preis 3.750,- DM. 
Jürgen Gallus, Neckarhäuser Straße 30, 72622 Nürtingen , Tel. 07022141514 

Verkaufe: Rollerbeiwagen, Steibnachbau, GFK, großer Gepäckraum , mit Windschutzscheibe, 
Staubdecke, anschlußfertig. VB 3.700,- DM . Zündap 8ella R 204, rot , 12 PS, restauriert , mit TÜV. 
Eigenkosten 4.000,- DM, fürVB 4.700,- DM. 
Paul Schmidtmüller, Knöbelstraße 12a, 80538 München , Tel.+Fax 089/292202, Fa. 089/12391562 

Verkaufe: Tourist 103 A2, Bj . 1961 , Farbe: lornadorot, Einbrennlack, überholt, Zustand 2+. 
Zubehör: Knieschutzdecke, Seitensländer. VB 3.950,- DM. Franz Schreck, Tel. 04017397943 

Verkaufe: Wegen Aufgabe, für alle Modelle: Rahmen , Motoren und Teile etc. 
CI. Funke, Tel. 0421/425137 

Verkaufe: Vorderrad-Verkleidung und Scheinwerfertopf für 103 Al , bereits sandgestrahlt und grun­
diert. VB 220,- DM . W. Honold, Tel. 09837/95933 

Verkaufe: Heinkel-Roller "Rohrlenker", Bj. 1953, nicht fahrbereit, mit viel Zubehör. An Bastler abzu­
geben. Preis: 1.000,- DM. W. Luy, 91522 Ansbach, Feuchtwanger Str. 103, Tel. 0981/64241 

Verkaufe: Preiswerte Heinkel-Teile für 103 Al und A2, Liste anfordern. 
Frilz Hahne, Am Bergfelde 19, 31832 Bennigsen, Tel .lFax 0504517766 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 A2, Bj . 1962, 2 Jahre TÜV, zugelassen , guter Zustand, mit diversen 
Ersatzteilen. Werkzeug usw .. VB 3,500,- DM. M. Voosen. Tel. 022117407607 ab 18 Uhr. 

Verkaufe: Heinkel Tourist 102 Al , Bj . 1954,seit drei Jahren abgemeldet, zerlegt - jedoch voll­
ständig, incl . 2 . Motor, 2. Vordergabel etc ., wegen Zeitmangel . Preis: 2.000,- DM . 
TeUFax 07331/60920 

Verkaufe: 103 AO, Bj. 1956, sucht neuen Besitzer, nicht nur für gelegentliche Bewegungsfahrten. 
1992 konsequent restauriert und wieder aufgebaut . Kompletter Ersatzmotor mit Schwinge und 
Hinterradnabe sowie diverse Ersatzteile. Alles komplett abzugeben. VB 6.000,- DM . 
Tel. 07931 /45207 

Verkaufe: HeinkelTourist 103 A2. BJ. 1962, TÜV 5/99 , Farbe: rot, nur 20.000 km, Zustand: 2- , m. 
Zub. lür 2.700,- DM. 
Wolfgang Richter, Niedermayerstraße 72, 84036 Landshut , Tel. 0871/54636 
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Verkaufe: Zwei Messerschmitt (Bj . 1958 u. 1959) , 300er 15elta-Motor, IsaHa-Prospekte, Heinkel­
Kabine, Bj. 1957, Zustand 3. Kabinenteile: Zweispeichenlenkrad , Verdeck, Lampen (neu u. 
gebraucht), Tachometer, Pedale, Zylinderköpfe, neue Kolben (175 ccrn) , Felgen, Hauplbremszylin­
der, Achskurbel, 22er-Vergaser, lichtmaschinen, Drehfenster, Seilenscheiben, Blinker. Rück­
wärtsgang, Rollerteile, ModeUkabinen im Karton, Ersalzteillisten, Montageanleitungen, Prospekte 
auch für Roller. Dieler Lammersdorf, Tel. 02761/66383 

Verkaufe: Heinkel Tourist 102 Al, Bj . 6/1955, Er ist zu 70% restauriert, jedoch zerlegt. Mit 
Ersatzlellen (z.B. Motor) über 2 .600,- DM Investiert. Bnef Ist vorhanden. FestpreIs 2.500,- DM, evtl. 
mit Steib LS 200 und Rückwärtsgang für Heinkel zusätzlich 2.400,- DM. 
Stefan Keller, Schienenbergweg 2,66046 Friedrichshafen (Bodensee) , Tel . 07541 /44367 

Verkaufe: Heinkel Kabine, Bi. 1956, und Irland-Kabine, Bj. 1958, beide äußerst gute Substanz 
a 5.500,- DM . Teile für Kabine z.B. : Seitenscheiben, Motorträger, orig . Hauptbremszyltnder, 
Handbremse, Achskurbeln , V-Achse, Spurstangen, Lenkstangen, Scheibenwischermotor, Türgriff 
(komplett) , Bing-Vergaser, Krümmer (He22-1247), Armaturen (ohne Uhr, mit Verkabelung) , 
Dachgestänge, Motorabdeckung, Tank, Pedalerie (neu) , viele Kleinteite ... alles aufV8. Suche 
komplettes Frontblech für 101 -AO-Rolier. Peter Metz, Tel . 0561 /33400, Fax 313824 

Verkaufe gegen Gebot: 1. Heinkel Tourist 103 Al, ErstzuJ. 1961 , zugelassen, TÜV abgelaufen, 
kleine Mängel . 2. Heinkel Tourist 103 A2, zerlegt. 
Werner Petry, Undenstraße 28, 64579 Gernsheim, Tel. 06258/4646 

Verkaufe : Heinkel Roller 103 Al , restauriert, Motor überholt. Preis: 6 .000.- DM 
Heinkel Roller 103 A2, restaurationsfähig . Preis: 1.200,- DM. Louis Heijink, Tel. 003140/2621369 

Verkaufe : Tacho-Zifferblätter für 103 A 1/A2 in Niro (V2A) Nachfertigung wie Original. 
Stück 60.- DM +PortoNerp. Tel. 0421 /420112 (oder 6162432) 

Verkaufe: Heinkell03 A2, Bi . 1962. Motor durch Fachbetrieb überholt, neuer Lack, neue 
Sitzbank. VB 5.300.- DM. 
Michael Spintig , Von -Wald hausen-Straße 24, 41469 Neuss, Tel. 02137/12857 

Verkaufe: Heinkeil 03 Al , rot, VB 3.200,- DM. Michael Keller, Tel. 0561 -8709009 

Suche: Transportanhänger I. Heinkel-Gespann, Ladellächenmaß: Länge 2 ,20 m, Breite 1,40 m. 
Peter Fraaß, Stumppweg 19, 71665 Vaihingen, Tel. 0704216551 ab 18 Uhr 

GLASEREI 
kLIRR </. CO 
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